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kumerö 4 . MvNtüg , dkN 2ZstM IaNUSk 1804.

Wöchentliche Lstftiesische
Anzeigen und Nachrichten.

Avertissements.
i . Nachdem seit einigen Jahren mit der

Einführung falscher Preusßscher Münzen aus
dkm Auslande in die Körügl . Staaten ein ei¬
genes Gewrrdr , besonders von Juden , getrie¬
ben , uud dem Staate dadurch ein so drder»-
tender Nachtheil zugesügt , daß darauf ein ganz
vorzügliches Augenmerk gerichtet , und zur Steue¬
rung dieses Unfuges die nachdrücklichsten Maas,
regeln genommen werden mußten ; als haben
Seine Königliche Majestät in dieser Rücksicht,
Einhalts Reler . dem . vom gten dieses , aller¬
höchst resolviret , daß einem jeden Denuncianten,
welcher falsche Münze zum gerichtlichen Beschlä¬
ge befördert , und den Einbringer zur Untersu¬
chung anzeigt , Iwey Lhaler guten Geldes von
jedem Hundert Thaler falschen , welches durch
seine Angabe beschlagen , und wovon der Ei »-
bringer des Vergehens überführt und rechtskräf¬
tig zur Strafe gezogen worden ist , als Beloh¬
nung ausgrzahlt werden sollen ; in dem Falls
aber , daß nur falsches Geld entdeckt und be¬
schlagen wird , ohne daß der Denunciant den
Einbringer anzuzeigen weiß , dem Denuncianten
ein halbes Procent zur Belohnung verabreicht
werden soll ; welches jedoch nur dann Statt fin-
den kann , wenn der gesetzliche Denuncianten-
Theil sich nicht so hoch beläuft.

Diese allerhöchste Bewilligung wird daher
vervrdnetermsßen hirmit zur allgemeinen Wis¬
senschaft gebracht»

Amich , den 2 ? - Drcember x8oz.
König !. Ostfr . Regierung.

2 . Da die letzte Erndtr sowohl an Roggen
als andern Getreide - Arten nicht nur in der hie¬
sigen Provinz , sondern auch , dem Bernehmen
nach , anderer Orten ergiebig und gesegnet aus¬
gefallen ist , und als Folge davon sich vornehm¬
lich der Preis des Roggens merklich vermindert
hat ; so wird das bisherige Verbot , aus Rog,
gen Genever zu brennen , auf deSfalsigy , An¬
trag des Landschaftlichen Administration - « Eol«

legir , nunmrhro hiedurch wieder aufgehoben , und
dem gemäß , werden sämmtliche Genever -Bren¬
ner des dieserhalb geleisteten Eides hiermit zu¬
gleich entlasten.

Amich , den 27 . December rzoz.
König ! . Preuff . Ostfr . Krieges - mch

Domainen - Kammer.

z . Declaration wegen des den Rin¬
dern ans Ehen zwischen Personen
von verschiedenem Glaubens - Be¬
kenntnisse zu errheilenden Re . igi-
ons - Unterrichts . De Dato Berlin,
den 2i . November 180z.

Seine Königliche Majestät von Preussen rc. ha¬
ben in Erwägung gezogen , daß die Vorschrift
des Allgemmren Zand - Rechts Theil2 . Lite ! 2.
Z . 76 . , nach welcher bey Ehen zwischen Personen
verschiedenen Glaubens - Bekenntnisses die Söh¬
ne in der Religio » des Vaters , die Töchter aber
in dem Glaubens - Bekenntnisse der Mutter , bis
nach zurückgelegtem vierzehnten Jahre unter¬
richtet werden sollen , nur dazu diene , den Re-
ligivns - Unterschied in den Familien zu verewi¬
gen , uud dadurch Spaltungen zu erzeugen , die
nicht selten die Einigkeit unter den Famrlien-
Gliedern zum großen Nachtheil derselben unter¬
graben»

Höchstdirftlben setzen daher hierdurch aA-
grmein fest ; baß eheliche Kinder jedesmal in der
Religion des Vaters unterrichtet werden sollen,
und daß zu Abweichungen von biefer gesetzliche»
Vorschrift kein Ehegatte den andern durch Ver¬
träge verpflichten dürfe . Urbrigens verbleibt es
auch noch fernerhin bey der Bestimmung des § .
7-8. a. a. Ort des Allgemeinen Land » Rechts,
nach welcher Niemand ein Recht hat , den Ei¬
tern zu widersprechen , so lange selbige über den
ihren Kindern zu ertheilenden Religivns - Un¬
terricht einig find.

Seine König !. Majestät befehlen sammtli«
chea Landes - Justiz - Eollegirn und Gerichten,
rnsbrsondrrr den Eonfistotirr » und Vormund¬

schaft-
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fchaftlicherr Behörden , sich nach dieser Declaration
gebührend zu achten , und soll dieselbe gedruckt
und zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden.

Gegeben Berlin , den 2i . November i8oz.
( I,. 8 . ) Friedrich Wilhelm.

v. Goldbeck . v . Maffow.
Diese allerhöchst « Declaration wird daher hir-
rnit znr allgemeinen Wissenschaft gebracht.

Aurich , den 9 Januar 1804.
König ! . Ostfr . Regierung.

4 . Das unter dem isten November 1799
erlassene Publicandum , wodurch das Publicum
angewiesen worden , sich bey der kuÜuZs des
Treckfahrtswegrs nach den Bestimmungen und
Borschristen der Societät gebührend zu richten,
wird hiedurch nicht nur erneuert , sondern auch
dahin erweitert , daß solcher von Frachtwagen,
außer den Zeiten , wo die Societät solches nach»
geben möchte , gar nicht befahren werden ; über¬
haupt aber Niemand die Societät in ihrem Ei-
genlhum und sonstigen Rechten und Befugnissen
kürzen und stöhren solle , wenn ein solcher sich
nicht der Pfändung durch die Ossicianten und
Pächter der Societät , so wie auch den rechtli¬
chen Folgen einer etwaigen Pfand - Weigerung
aussrtzen will.

Hiernach hat sich also jedermann gebührend
zu achten.

Signatum Aurich , am 5 . Januar 1804.
König !. Preuff . OsiKr . Krieges - und

Domainen - Kammer.

Litationes Creditorum.
I . inüantiam des Hinrich Lübben

WolbertS werden alle und jede , welche auf die
von Dirck Folkerts Tjardts in Westerende pri¬
vatim erstandene , von Harm Willen hrrrüh-
rrnde Warfstädte , bestehend aus einer Behau¬
sung nebst Garten und vier und ein viertel Die-
mathen Landes in Westerende belegen , wie anch
auf das dafür stipulirte Kaufgeld resp . ein Ser¬
vituts - Näher - Erb - Pfand - oder sonstiges
Real - Recht haben mögtrn , hiemit peremtorie
vorgeladrn , innerhalb 3 Monaten und späte¬
stens in termwo reproäuctiom8 den z . März
bevorstehend Morgens 9 Uhr anhero zu erschei¬
nen , ihre Forderungen aä ^ cta anzugeben , sel¬
bige mit Justiücatorien in orißinsli zu belegen,
mit dem Provocanten gütliche Handlung zu pfle¬
gen und nöthigenfalls rechtliche Entscheidung zu
gewärtigen.

Nach Ablauf des Termin ! aber sollen ^ ccta
für beschlossen erachtet , und diejenigen , so sich
mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht
gebührend justificiret , mit denselben präcludi-
ret und ihnen desfals gegen den Jmpetranten
sowohl , als gegen andere etwa sich meldende
und zur Hebung gelangende Prätendenten , ein
ewiges Stillschweigen auferlrget werden.

Signatum Berum im Königl . Amtgerichte,
den 7 . November iKoz . Ketsler.

2 . Die Erben des wryl . Land - Rentmei¬

sters Corning verkauften am 25 . April dieses
Jahres 60 Diemathen adelich srey Land , in

7 brsondern Parcelen . Der Herr Regierungs-
Rath von Conring wurde von einem Parcel , zu
14z Dirmath Lffendlichrr Ankäufer , und hat jetzt
dem Vogt Horn dieses Stück wieder « dirrt , und

privatim übrrgetragrn . Letzterer will bey dem

Handel gesichert ftyn , hat deshalb eäietnlez

nachgrsucht , welche auch äato erkannt worden.
Es werden demnach alle und jede , welche

auf diese im Westermarscher Ztrn Rvtt tub
Uro . Z0 . rrgisirirte 14z Diemath ei» Erd ' Ei-

grnthums - Pfand - den Nutzungs - Ertrag
schmälerndes Dienstbarkeits - Reunions - Bena-

herungs - oder sonstiges Real - Recht und Fede¬
rungen zu haben vermeine « , hiermit eäictsliter
citiret und aufgefordert , innerhalb Z Monaten
und spätestens in termino reproänctiouis prae-
cluüvo den n . Februar 1804 svthane Ansprüche
beym Amtgerichte zu Norden anzumeldrn und
rechtlich zu bescheinigen , widrigenfalls fit da¬
mit präcludiret und in Hinsicht des Grundstücks
und jetzigen Kaufgeldrr zum ewigen Stillschwei¬
gen verwiesen , dagegen dem Käufer Vogt Horn
dasselbe frey von fremden Real - Anspruch adju-
diciret werden soll.

Signatum Norden im Amtgerichte , den rüste«
Oktober 130z . Hoppe.

3 . Auf den im Berumer Amts -Hypothe-
ken - Buche , Nesmrr Vogtey , Nro . 177 . regi-
strirten , von den Bshnencampschen Brüdern her-
rührenbrn , anno 1770 zur Hälfte an Johann
Willms verkauften und für die andere Hälft«
auf die Geschwister Hrgelrr vererbten Hrerd
Landes in der Nesmrr Grobe , welchen der
Hausmann Heye Clsaffen xropr . et über . voie.
nunmehro allein besitzet , finden sich folgende
Capitalien ingroßiret,
i )

.594 fi . sind eingetragen den 14 . Februar 1741,
Utt . L . p . 402 . , so Besitzer von Johann Abels

zins-
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zinsbar ausgenommen;
- ) 602 fl. und 2zz rthlr . z sch . sind den Listen

Februar 1741 eingetragen , so Besitzer von
Fvlmtje Reemts zinsbar ausgenommen , ib-
Fol . 427.

g) 1299 rthlr . 14 sch . io w . sind eingetragen
den 14 . Iuly 1741 , litt . L . p . 46 t . , so der
Joh . Bohnencamp von A . v . Hridemars zins¬
bar ausgenommen;

4 ) 12/2 fl . 7 sch. sind eingetragen den lü . Au¬
gust r/gl , litt . L . p . 4Ü5 - , so Besitzer von
Secr . Mentet Haykrs zinsbar ausgenommen,
und ist dieses Capital mit rückständigen Zinsen
dem Dirck Aden Lottmann von deS Lreäito-
ris Stiefsohn und Bevollmächtigten H . Nie¬
mann den zo . September 7754 cediret , auch
das äom . oeil . eingetragen , I . . 6 . p . 232.

5 ) 652 rthlr . , eingetragen den 20 . September,
litt . L . p . 47 - . , so Joh . Bohnencamp von
Bürgermeister Gittrrmaun zinsbar ausgenom¬
men;

6 ) 300 rthlr . , eingetragen den sr . Septem¬
ber 1741 , litt . L . p . 482 . , so Henric und
Zoh . Bohnrncamp von Bürgermeisterin Dan-
nemeyer zinsbar ausgenommen;

7 ) 452 Mark , den 23 . September 1741 , litt.
L . p . 48s , von Frirderich Richrlö in Ham¬
burg ;

8 ) 4520 Mark Hamburgisch sind eingetragen
den 23 . September i7stl , so Besitzer Hin-
rich Matthiassen in Hamburg zinsbar ausge¬
nommen , litt . L . p . 484 v . , eingetragen ex
oi ?. den 2 . Februar 1759;

9 ) 422 rthlr . , den üten August 1742 , litt . L.
p . 536 . , für den Kaufmann Poppe Janffen.

Angeblich sind diese Schuldpostrn schon vor lange
getilget , indessen es haben sowenig die origi¬
nale Dokumente als Quitungen über geschehene
Bezahlung beygedracht werden können , drs-
falls denn dieferhald das gewöhnliche Aufge¬
bot zu erkennen gewesen , wie solches nachzusu-
chen , dem Heye Claassen als Käufern der He-
gelerschen polte » Tannenschen Hälfte in den
Verkaufs - Bedingungen zur Pflicht gemacht ist.
Es werden demnach alle diejenigen , welche auf
die über obgedachte Schulden aus ausgestellten
Dokumente , als Eigenthümer , Cessionarien,
Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber einige
Ansprüchen machen zu können vermögen , eurn
termino von Z Monaten L prsecluüvo den zten
März bevorstehend Morgens s Uhr anhero vvr-

geladen , um ihre Ansprüche mittelst Beybrt «-
gung der Jusiificatorien zu verlautbaren , unter
der Warnung : daß nach Ablauf diesesl

'ermiQl
die aufgebotenen Instrumente amortistret und
dir Löschung jener Schuldposten im Hypotheken-
Bache erkannt werden solle.

Signatum Berum im Königs . Amtgerlchbk , den
14 . November 1823 . Kertler.

4 . Nachdem über bas Vermögen der
Gebrüder Willem B . und Peter B . Appslkamp,
resp . zu Leerorth und Halte , der Concurö erös-
nel worden ; so wird allen und jeden , welche
von denen Gemeinschuldnern etwas an Gelbe,
Sachen , Effekten oder Briefschaften hinter sich
haben , angedeutrt , denenselben nicht das Min¬
deste davon zu verabfolgen , vielmehr dem Gerichte
davon fördersamst treuliche Anzeige zu machen,
und die Gelder oder Sachen , jedoch mit Vorbehalt
ihrer daran habenden Rechte , in das gerichtliche
vspoücum abzuiiefern , unter der Warnung:
daß Zahlung und nnd Auöantwortnng an den
Gemeinschuldner für nicht geschehen geachtet;
Verschweigung und Zurückhaltung aber den
Verlust etwaiger Rechte nach sich ziehen wird»

Leer im Amtgerichtc , de» 2 . Januar 1804.
Oldenhvve.

5 . Da bey dem Landgericht zu Gödens
per retolutionem ste 16 . Decembrr 2 . L . über
des zu Neustadt - Gödens wohnhaften Sattler-
Meisters Georg Jacob Ritter geringe Vermö¬
gens - Masse , bestehend aus einigen geringen
Mobilien , Sattler - Geräthschaften und einigen
verfertigten Sattels , Peitschen und was der¬
gleichen mehr , der generale Concurs eröfnrt
worden ; so werden Alle und Jede , welche An¬
sprüche an den Gemeinschuldner zu haben ver¬
meinen , zur Angabe und Justification derselben,
wir auch zur ferner « Abwsrrung ihrer Gerecht¬
same nicht weniger zum gütlichen Uebrreinkom-
men sä terminpm den 6 . Februar 1804 Vor¬
mittags l2 Uhr entweder in Person ober durch
einen qualificirten Bevollmächtigten vor diesem
Gerichte zu erscheinen , hiemit eälctslitsr ver-
abladrt , unter Verwarnung : daß wider dir
Nicht - Erscheinenden , Präclusion und ewiges
Stillschweigen erkannt werden soll.

Gödens im Landgerichte , den 17 . Derem-
ber 1823 . v. Mezner.

6 . Vom Stadt - Gerichte zu Aurich wer¬
den auf Instanz des Johann Ernst Friedrich Ha-
grman » aus Bremen , alle und jede , welche auf

das
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das durch Provokanten von dem qualificirtrn
Bürger und Gastwirth Conrad Bernhard Meyerund Frau C -arharrna Dorothea , gebvrnr Dave¬
manns , ans dxr Hand angrkauftr Haus am
Markte hreseibsi , zum schwarzen Bären , mit
Scheune , Warf , Garten , Sintrift und sonsti¬
gen Rechten und Gerechtigkeiten , Anspruch nnd
Federung , Nährrkauf , oder «in den Ertragder Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Pfand-
vder sonstiges Real - Recht zn haben vermeinen,
hiedurch rdictaliter vorgrladrn , solche ihrr Fo,
vrrungen und Ansprüche innerhalb Z Monathm,
längstens aber in dem auf den zten März 1804
angesetzten peremtorischrn Termine des Morgens
um ro Uhr auf dem Rathhause entweder in Per¬
son oder durch die hiesigen Justiz -Eommissarirn,
Adv . Fisci Jhering , Adj . Fisci Tiaden , Stn-
rrnburg und DetmrrS anzumrlden und deren
Richtigkeit nachzuwrisen , unter der Warnung:

daß dir Außenbleibendrn mit ihren etwaigen
Real -Ansprüchen auf bas Haus cum annexis
xraeclüäiret und ihnen deshalb « in ewiges
Stillschweigen aufcrleget werden solle.

8iAnatum Rurich in Curia , den 11 . November
I80Z . Bürgermeistere und Rath.
7. Nachdem über des desorglich auf der

Reise von Hüll nach Danzig gegen Ende drs
Jahre - 1802 mit seinem Schiffe , äs §osäs
Vrienäkckap , verunglückten Schiffers Ducke
Janssen Oncken von Carolinen - Syhl insolvent
befundene Vermögen , außer wenigen Mobilien,in gooo fl . holl , dry der Carolinen - Syhls As¬
sekuranz - Compagnie und dem Emder SchiffS-
Compact , sodann dem noch unentschiedenen
Anspruch auf Z der Kaufgelder des bey Johann
HillernS Onnen Concurs verkauften Schiffs
hauptsächlich bestehend , auf Instanz seines Lu-
rstoris abisutis , der generale Concurs eröfnetworden ; so werben alle diejenigen , welche andes gedachten Oncke Janssen Oncken Vermögen
Spruch und ForderunL zu haben vermeynm,hiemit eäictaliter vorgtladen , innerhalb 3 Mo¬naten , längstens aber in termlno peremtorio den
27 . Februar 1804 persönlich oder durch den hie¬
sigen Justiz - Esmmiffair Steinmetz ihre An-
tzwüchr und Forderungen auf dem Amtgrrichte
anzumeldnn , und deren Richtigkeit nachzuwri-sen , unter der Warnung , daß bey ihrem Aus-- leibrn und unterlassener Anmeldung ihrer For¬derungen sie damit an dieMaffr präcludiret , und
ihnen gegen di « übrigen Lreditoren ein immer¬

währe - des Stillschweigen auftnegetwrrdek ! solle.
Wittmund im Amtgerichte , den 22 . Novem¬

ber 1803 . Moehring.
8 . Bey dem Stadtgericht zu Emden sindaä müsirtism des Kaufmanns Hrrmannus Kap¬pelhoff juu . daselbst , LäiotaleZ wider alle und

jede , welche auf das durch Provokanten vonden Eheleuten Hinncus Mey und Tjakjr Meyers
privatim angrkaufte Wohnhaus an der kleinen
Osterftraße in Comp . 6 . Nro . ü ; . d . aus irgend
einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servi¬tut , Forderung oder Näherkaufs - Recht zu ha¬ben vrrmeynen , cum tsimino von brey Mona¬ten öc rsproäuetionis praeciuüvo auf den istenMärz 1804 Vormittags um 10 Uhr zu Rath¬hause erkannt , iub commiuatione : daß die
Außenbleibenden mit allen ihren etwaigen For¬derungen an das aufgebotene Grundstück werden
präcludiret and ihnen deshalb ein ewiges Still¬
schweigen wird auferleget werden.

8i § uatuni Lmäas in Curia , den 22 . Novem¬ber I8OZ.
y . Vom Amtgerichte zu Aurich werden,auf Instanz des Lan6i6at ! Bsieolo ^ iae Fock«Eschen Ehefrauen , Martje Janssen Peters aufdem Aurich » Oldendvrffer - Vehn , Alle und Je¬de , welche auf bas im Jahre 17- 8 von dem da¬

maligen Besitzer des , jetzo ihr gehörigen Im«wobilis , Melchert Amelings Sartorius , zu¬gleich mit einem andern Stücke , an den weyl.Johann Hinrich Janning , sonst auch Johann
Janssen Janning oder Nanning genannt , und
von diesem im Jahre 1774 besonders an den
Klridrrmacher Thomas Janssen Klöver auf dem
Großen - Vehn , von letzterem aber nun an die
Provocantin privatim verkaufte , auf dem Au«
rich - Oldendvrffer - Vehn belesenen Stück Lan¬des , pl . min . Tonne Rocken Einsaat groß,ins Süden an Roolf Claassrn de Wall , und
sonst an die Käuftrinn beschwettrt , oder auf die
Kaufgelder , resp . ein Eigrnthums - den Ertragder Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Be-
nährrungs - Pfand - oder sonstiges Real - Rechthaben mögien , öffentlich vorgeladen , innerhalb
9 Wochen , spätestens am 21. Februar 1804 per¬sönlich oder durch die hiesige Justiz - Commiffa-rien . Adv . Fisci Jhering , Adj . Fisci Tiaden rc.
ihre Ansprüche auf dem Amtgrrichte Aurich an¬
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweift«,unter der Warnung , - aß jeder Ausblrchend«mit seinen Ansprüchen ar» bas Stück Landes,



welches dir Käufer . !I mir ihrer gedachten Be¬
sitzung wieder vereinigen will , präcludirt , und
ihm sowol gegen diePrevocantin , als gegen die
sich etwa meidende , zur Hebung kommende Gläu¬
biger , rin ewiges Stillschweigen aüferlegt wer¬
den soll.

Signatum Lunch im Amtgerichte , de» ztrn
Deeembrr 1303 . j Telting.

io . Brym GrretsielisDen Amtgrricht ist
clw . tio eäictslis zur Angabe und Justiftcation
wider alle und jede , welche auf das durch Heye
Harms zu Emden im Jahre 179z von des wryl.
Code Janffen Gerling Wittwen und Kindern öf¬
fentlich angrkauftr , im vorigen Monate wiederum
öffentlich verkaufte , von dem Hausmann Reiuder
Albers zu Uiterstewehr erstandene , ZxHofingrsehr
delegrne Haus nebst Garten , einem Kirchrnsitze
und 4 Todtengrädern , einen Real - Anspruch,
Forderung undDienstbarkeitsrecht zu haben vrr-
meynen , cum termino von 9 Wochen et pras-
cluüvo auf den 8ten März nächstkünftig , bey
Strafe eines immerwährenden Stillschweigens
erkannt.

Denrnjrnigen , welche sich eines Bevoll¬
mächtigten bedienen wollen , wird dazu der Ju-
stiz -Commissarrus Klose in Emden vorgeschlagrn.

Pewsum am König !. Amtgrrichtr , den 2Zstea
December izoz.

n . Vom Amtgerichte zuAurich ist auf In¬
stanz des wryl . Gastwirths und Brauers Dirck
Dircks zu Uthwerdum Benrficial - Erben , über
dessen Nachlaß , in ausstehenden Forderungen
und dem Ertrag « des Nodiliaris bestehend , we¬
gen Ungewißheit der Zulänglichkeit zum Abtrag
aller Schulden , der rrbschaftliche Liquidations-
Prozeß rröfaet.

ES werden demnach Alle und Jede , welche
auf besagten Nachlaß Ansprüche und Forderun¬
gen zu haben vermeinen , hiemit öffentlich vor-
gtladen , solche innerhalb z Monaten , spätestens
am io . April 1804 , persönlich oder durch die
hiesige Justiz - Cvmmissarien Stürrnburg , Drt-
merS , Weder rc. , auf dem Amtgerichte zu Au«
»ich anzumolden und deren Richtigkeit nachzu-
wrisen , unter der Warnung , daß die ausdler-
benbe Gläubiger und Prätendenten aller ihrer
etwaigen Vorrechte verlustig erkläret , und mit
ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach
Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von
der Masse noch übrig bleiben mögtr , verwiesen
werben sollen.
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Signatum Lunch im Amtgrüchte , den rosten
Derrmber iboz . . Tclrivg.

12 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden
auf Instanz des Gastwirths Johann Ernst Frie-
derich Hagemann aus Bremen , Alle und Jede,
wrlche auf die , von dem Gastrrirth Conrad
Bernhard Meyer zuAurich an ihn privatim ver¬
kaufte , außer dem hiesigen Norder - Thorr bele¬
gen « Grundstücke , nämlich:
rj > Einen aus dem von dem weyl . Regierungs-

Präsidenten von Derschau im Jahr « 178Ü an
den rc. Meyer privatim verkauften Kamp ap-
tirten Garten mit der Gärtner - Wohnung,
dem Garten - Hause rc.

s ) Einen im Jahre 1794 von dem qualift
' cirten

Bürger Arrno Cornelius Arens an den rc. Mey¬
er privatim verkauften Kamp , Manckrn -Kamp
genannt,

oder auf die Kaufgeldrr rrsp . rin Eigrnthums-
den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dirnstbar-
keits - Benährrungs - Pfand - oder sonstiges Real-
Recht haben mögten , öffentlich vorgeladrn , in¬
nerhalb Z Monaten , spätestens am rtcn März
1824 persönlich oder durch dir hiesige Justiz,
Cvmmissarien , Stürrnburg , Drtmers , Weber rc.
ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte zu Aurich
anzumrlden , und deren Richtigkeit nachzuwei-
srn , unter der Warnung : daß jeder Ausblei-
bendr mit seinen Ansprüchen an den Garten und
Kamp präcludirt und ihm sowol gegen den Pro¬
vokanten , als gegen die sich etwa meldende zur
Hebung kommende Gläubiger ein ewiges Still¬
schweigen auferlegt werden soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den 2Z . No¬
vember iSoz . Telting.

13 . Der weyl . Jacob Garrels erbauet«
auf einem von dem Jan Brunius in Eigenthum
erhaltenen Grund ein Hau » und vertauschte das¬
selbe an den Poppe Swiddrn . Letzterer verkauft«
hierauf dieses Immobile an den jetzigen Besitzer
Heere Rannen , welcher zur Sicherheit wider
alle unbekannte Real - Prätendenten Lstictales
nachgesucht hat , so öato erkannt worden.

Es ladet daher das König !. Amtgerrcht zn
Emden hierdurch alle und jede , welche an ob-
benanntem Immobile ein Erb « Eigenthums-
Pfand - BenäherungS « Dienstbarkeits - den Nu¬
tzungs - Ertrag schmälerndes oder irgend ein
sonstiges Recht zu haben vermeinen mögten,
« stictaliter vor , ihre Ansprüche innerhalb - Wo¬
chen, spätestens aber den r - , März Vormittags

ic- Uhr
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ro Uhr anhero anzuzeigrn und gehörig zu justi-
ficir , unter der Warnung : daß im Ausblei-
bungs - Fall sie mit ihren Ansprüchen präcludi-
ret und ihnen ein ewiges Stillschweigen aufer-
leget werden soll.

Signatum Emden im Königs . Amtgerichte,
den l6 . Januar 1804 . Detmers.

14 . Auf Ansuchen des Claas Ennen Pe¬
ters zu Hamswehrum ist citat !» eäictalis zur
Angabe und Justificstion wider alle und jede,
welche auf den durch denselben während der
Ehe mit der wey !. AgnetaRorlfs , von den Ehe¬
leuten Hinrich Janffen und Amke Heren angr-
kruftrn , durch einen In anno izol getroffenen
Abfindungs - Vergleich zum alleinigen Eigenthum
erhaltenen Tbeil des im Jahre 1783 von den
Geschwistern Oessbrand und Geschr Janffen öf¬
fentlich verkauften , von gedachtem Hinrich Jans-
srn erstandenen , zu Hamswehrum belrgenen
HauseS und Gartens einen Real - Anspruch , For,
derung , Näderkaufs - DienstdarkeitS-
vereinigungS - oder sonstiges Recht zu haben
vermeinen , cumtermino von ü Wochen 6t prae-clusivo auf den 8ten Marz nächstkünfrig , bey
Strafe eines immerwährenden Stillschweigens,
erkannt.

Pewsum am Königl . Amtgerichte , den Uten
Januar 1804.

IZ . Hä inüsntiam des Holzhändlers
Marten Schoone in Emden sind bey dem hiesi¬
gen Amtgerichte , wegen des durch Provokanten
von dem Syvert Hoes privatim angekauften,
durch diesen von seinem weyland Vater Jan HoeS
geerbten von dem wryl . Tönjrs van Stade her>
rührenden achten Antheils an der Schneide-
Mühle , außer dem neuen Thorr , ohnweit Hars¬
weg , Läictalss erkannt worden.

ES werden daher alle und jede , welche
an diesem Immobile ein Erb - Eigenthums-
Pfand - Dienstbarkeits - Brnaherungs - oder rin
anderes dingliches Recht zu haben vermeinen,
öffentlich aufgefordert , ihre Ansprüche innerhalb
12 Wochen , spätestens aber in tsrmino den
sz . April a . c . des Vormittags 10 Uhr anhero
anzuzeigrn und gesetzmäßig zu justificiren , wi¬
drigenfalls sie damit präcludiret und zum ewi¬
gen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Emden im Königl . Amtgerichte,den 17 . Januar 1304 . Detmers.
lü . Auf Instanz des Post - CommissairsTiard Wagen « zu Leer ist wegen eines von dem

Postmeister Wirffnger , jetzt zu Bielefeld woh¬
nend , privatim , und durch diesen von Johan¬
nes Oostheims Erben öffentlich angekauften , z«
Leer zwischen den Heyden Brunnen belrgenen,
hinten mit dem Garten an der Drrckstraße , vor¬
ne an der Straße , Nord an Johann Eylardi,
und Süd an Wessel Harms Waterborg beschwer-
teten Hauses und Gartens , so wie wegen des
Kaufpretii äato hoäiern » der Liguidativus Pro¬
zeß erlassen worden . Es w - rsra demnach alle
« nd jede , welche an obbemelberes Immobile
und drffen Kaufgeld aus Erb - Pfand - Nährr-
Dienstbarkeits - oder aus irgendeinem sonstigen
dinglichen Rechte Anspruch mache » zu können
vermeinen , hirmit eäickaüter vvrgelaoen , sol¬
che Ansprüche innerhalb 3 Monaten , und spä¬
testens in termlno den 8 ten May a . c . anzugr-
ben ; widrigenfalls sie mit ihren Ansprüchen an
das Grundstück präciudirt , mnd ihnen damrr ein
ewiges Stillschweigen sowol gegen den jetzigen
Besitzer , als gegen die etwaigen Gläubiger , un¬
ter welchen das Kanfgrld vkrtheiler werden mögte,
auferlegt werden solle.

Leer im Amtgerichte , den 18 . Januar 1804.
Oldenhove.

17 . Vom Amtgerichte zu Aurich werde«
aufJnstanz des Bäckers Johann Ludwig Janffen
zu Aurich , Alle und Jede , welche auf den , aus
dem Nachlasse des weyl . Schusters Anton Pens-
Horn , der Wittwe Geschr Fuchs zugewiesenen,
von derselben im Jahre 1794 au den Kaufmann
Diedrrich Bernhard Schmeding zu Aurich öf¬
fentlich und von diesem , vermöge jetzo gericht¬
lich perfectirten Contracts , ohngefähr um May
1793 an den Provokanten privatim verkauften
vor dem Auricher Oster - Thore belrgenen Gar¬
ten , oder auf die Kaufgelder resp . ein Eigcn-
thums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes,
Dienstbarkeits - Benäherungs - Pfand - oder son¬
stiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vor»
geladen , innerhalb 6 Wochen , spätestens am
13 . März d. I . persönlich oder durch die hiesige
Justiz - Commiffarien , Adv . Fsici Jhering , Adj.
Fisci Tiaden rc. , ihre Ansprüche auf dem hiesi¬
gen Amtgerichte anzumelden , und deren Rich¬
tigkeit nackzuweisen , unter der Warnung : daß
jeoer Ausbleibende mit seinen Ansprüchen an
den Garten pracludirt , und ihm sowol gegen
den Provokanten , als gegen die sich etwa mel¬
dende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein
ewiges Stillschweigen auferlrgrt werden soll.
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Sign . Aurich im Amtgerichte , bin 14 . Za»

nuar 1804. Teltjng.
13 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden,

auf Instanz der Eheleute , Gastwirths Evert
Srrbrns AUS und Ennichen Margaretha Ger»
jets zu Osteel , Alle und Jede , welche auf das,
von dem Harm Bruns auf seine Tochter, Frau-
cke Harms , des Werke Hinrichs Vollmann zu
Grimersum Wittwr , devolvirte , von derselben
im Jahre 1778 an Hinrich Berends BalsterS
Schmidt verkaufte, von diesem in ao . 1739 dem
RockenmüllerJohann Bruns und dessen Ehefrau
Ettjr Werken Schenkels, bey Marienhafe , von
den bryden Letztern aber im Jahre 1792 an die
Provokanten privatim verkaufte , zu Osteel bele¬
gen « Haus mit Garten , und dem Nachbarglri-
chrn frryen Aufschläge auf der Dreesche , oder
auf die Kaufgelder, resp . ein Eigenthums - den
Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbar»
keits - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges
Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgela¬
den , innerhalb 9 Wochen , spätestens am Koten
April d. I . , persönlich oder durch dir hiesige
Justitz - Commissarirn, Stürenburg , Drtmers,
Weber rc. , ihre Ansprüche auf dem Amtgerich¬
te Hieselbst anzumelden, und deren Richtigkeit
nachzuweisen , unter der Warnung , daß jeder
Ausbleibende mit seinen Ansprüchen an das
Grundstück pracluLirt , und ihm svwol gegen die
Prvvocantrn, als gegen die sich etwa meldende,
zur Hebung kommende Gläubiger, rin ewiges
Stillschweigen ausrrlezt werden soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den 16 . Ja»
nuar 1824. Lrlting.
Litatio Edictalis.

1 . Wann der am zten Deccmber 175z zu
Schweiburg im Herzogthum Oldenburg gedorne
Gerd Hülsekamp im Jahre 1771 nach Amster¬
dam und von da wahrscheinlich zur See gegan¬
gen , seitdem aber von dessen Leben und Aufrnt,
halt gar keine Nachricht gegeben ; so wird auf
Anhalten des als nächsten hiesigen Jntrstat - Er¬
ben sich gemeldeten Harm Gier , Einwohners
zur Schweiburg , gedachter Gerd Hülsekamp,
oder falls derselbe nicht mehr im Leben sryn soll¬
te , dessen unbekannte etwaige Erben und Crb-
«rhmer biemittrlst öffentlich verabladrt , um am
loten April künftigen Jahres vor hiesigem Her¬
zog ! . Landgerichte , entweder in Person , oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
und ihre Erbschafts - Ansprüche , namentlich an

die zur Schweidurg belegen « , ihm von Jacob
Wispeler per testamentum vermachte Köterey
mit Pertinenzirn, gehörig zu bescheinigen , un¬
ter der Verwarnung, daß , widrigenfalls sie
damit nicht weiter gehöret , sondern sothane
Güter den hiesigen nächsten Jntrstat - Erden
ausgeantwortkt werden sollen.

Neuenburg , den 14 . December 1803.
Herzoglich Holstein - OldenburgischrS, in den

Aemtrrn Neuenburg , Apen und Rastede,
auch Vogteym Jahdr und Awischrnahn,
vrrordnetes Landgericht. F. v . Halem.
Sachen , so zu verkaufen.
1. Da nach dem Anträge des Heye Wil¬

lems Gneprnburg und Albert Hinrich Roscamm
tut . Wirtje Willems Gneprnburg Kinder noie.
die Subhastation des Hauses und des dazu ge¬
hörigen Erbpachts - Landes des Ulbt Berens auf
dem Rhauder « Wester - Fehn erkannt worden;
so werden hiedurch alleKauflustige dieses Landes,
welches auf 97Z Gulden in Golde gewürdiget
worden, aufgesordert , sich in terrnino licicatio-
nis den rosten Februar 1824 Vormittags 12 Uhr
Hieselbst auf dem Amthause zu melden , und ihr
Gebot abzugeben , weil nach Verlauf dieses
Termins auf die etwa noch einkommenden Gebote
nicht weiter rrflectiret werden solle.

Dir Verkaufs - Bedingungen nebst der Taxe,
find den bey dem Amtgerichte Leer und hieseldst
affigirten Subhastativns - Patenten beygefügt,
und können auch hieseldst und bey dem Ausmie«
ner Hölscher von den -Verkaufslustigen vorher
mit mehrerer Muße eingesehrn werden.

Zugleich werden auch alle diejenigen, dir
aus einem Erb - Eigenthums - Pfand - Dienst-
barkeits - Benäherungs - Ncnnions - oder son¬
stigem dinglichen Rechte einen Anspruch auf sol¬
ches Grundstück machen können , hiedurch auf-
fordert , solchen Anspruch dieser neun Wochen,
und spätestens in termlno den "Losten Februar
Vormittags io Uhr lnesrlbst auzugeben , weil
sonst acta für geschloffen angenommen , und je¬
der damit ab - und ; um ewigen 'Stillschweigen
verwiesen werden sollen.

Stickhausen im König ! . Preuss. Amtgerichte,
den z . DccrmLerI8og.

s . Vermöge der hieseldst und beym Land,
gerechte in Gödens afsigirten Subhastations-
Patenten nebst Kauf - Conditionen soll die von
weyl. Eberhard Eberhards herrührende , von

des



beS Eberhard Hans Hirrnchs Wittwe , als ki-
äucisris , zuletzt drftffenr Kvterey zu Addik-
have, bestehend cn einem Hause, Garten , lz Die-
mathrn Meedland und 2v Scheffel Saats -Bau»
land , welches alles nach Abzug der Lasten auf
2494 Gmchlr . Z Schaaf taxiret worden , auf
Antrag der Erben , als:

desGeerd Preis Ehefrau,desRippe Eberhards,
des Poppe Oetken libsrorurn nomine,
des Heyke Wolken Ehefrau , und
des Johann Hinrjch Gebhards , als bestell¬

temInterims - Lurstor , über weyl. Jo¬
hann Hinrich Eberhards Kinder,

in zrn Licitatwns - Terminen , als den 27 . De-
crmber und den 24 Januar1

°
. s . auf dem Amt-

grnchte hirseldst und den 23 . Febraar I. zu Ab-
bickhave in dem von Ulrich Verends bewohnte«
Krughause öffentlich feilgeboten und dem Meist¬
bietenden mit Vorbehalt der obervormunbschaft»
lichen Approbation zugeschlagen werden. Die
Verkaufs - Conditiouen sind bey dem Ausmiener
HrllmtöZrstis einzusehen und für die Gebühr
abschriftlich zu haben.

Friedeburg im Königs. Amtgerichte , den
18 . November 1803 . Schnederman.

z . Vermöge der hirselbst und beym Land»
Gerichte zu Gödens afsigirten Subhastations»
Patente nedst Kauf- Conditiouen soll das von
weyl. Eberhard Eberhards herrührende , von
des Eberhards Hans Hinrichs Wittwe , alsl 'i-
äucisris , zuletzt besessene Krughaus zu Mbik-
have , bestehend in einem Hause und Garten,
2 Scheffel Saats - Bauland und dem Brau- Ge-
räthe , welches alles zusammen nach Abzug der
Lasten auf H45 Gmthlr . 7 Schaaf io Witt ta¬
xiert worden , auf Antrag der Erben , als:

des Geerd Precks Ehefrau,
des Rippe Eberhards,
des Poppe Oetken libsrorum nomine,
des Heyke Wolken Ehefrau , und
des Johann Hinrich Gebhards , als bestell¬

tem Interims- Lurstor , über weyl . Jo¬
hann Hinrich Eberhards Kinder,in dreyrn Licitations -Trrminrn, als den27. Dt-

cember und den 24 . Januar s . I. auf dem Amt¬
gerichte hiesylbst und den 23 . Februar5. zu Ab-
dikhave in dem jetzt von Ulrich Berendsbewohn¬ten Krughaust öffentlich feilgkboten und dem
Meistbietenden mir Vorbehalt der obervormund-
schastlichcn Approbation zugrschlsgen werden.
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Di« Verkaufs - Condüronsn firid bey dem Ans-miener Hellmts A - üüs einzusehen und für die
Gebühr in Abschrift zu haben.

Friedeburg im Körngl. Amtgerichte , den
r8 . November lxoz , Schnederman.

4 . inllsntiam des Justizcommiss . Mencke,
qua curstor der Eoncursmasse des Jacob Jans-
ftn Coopmann , soll das zur besagten Masse ge¬hörige Wohnhaus an der Mühirustraße in
Comp. 2l . Nro . 2 . durch bas Vergantungs-Departement in dreyen Terminen , von Z zu
§ Monaten, als am 2- . July und 28 . Otto»
der 182Z und endlich am 2y . Januar 1804 dem
Meistbietenden auspräsenrrret und LIva spprs-bstione juäiLÜ- zugeschlagen werden.

Conditwnes nebst Laxe dieses von Taxato¬ren auf rZzo fl. holl. Courant gewürdiglm
Wohnhauses sind bey dem hieselbst und dem Ol¬dersumm er Gerichte afsigirten Subhssiations-Patenten wie auch beydemVergantungs- Aetua,
noLoesing einzusehen und bry dem letztem gegendie Gebühren in Abschrift zu haben.

Etwaige unbekannte aus dem Hypotheken-
Buche nicht evnfiirende Real-Prätendentes oderServituts - Berechtigte haben sich spätestens ge¬
gen den letzten Termin zu melden, weil sie sonstnicht weiter gehört werden.

LiZnatum Lmüsc In (iuris , den lyten July
1823.

5 . Der Seiler Heykr Gserds ist freywil-
kig entschlossen , seine bey den Bleichen stehende
Lyndahn iu Comp . 18 . Nro . 64 . durch das Ver¬
gantungs - Departement in dreyen Terminen,
von 14 zu 14 Tagen, als am ZofienDeceni-
brr I8OZ , lAtrn und 27 . Janur 1804 suspra-
ftNtircn und verkaufen zu lassen.

Lonäitiones nebst InvevtsriuW der bey
dieser Bahne mit zu verkaufenden Gnäthschaf-ten sind bey dem Vergantungs- Actuario Loesing
»inzusrhrn und gegen die Gebühr iu Abschrift zuhaben.

Emden , den 21 . Decrmber 180z.
ü . Der Holzhandler W. M. Waalkes

ist freywillig entschlossen , das ihm zugehö¬
rige ansehnliche Wohnhaus , hinter dem neu»
Kirchhofe in Compagnie 23. No. 17 . stehend,«rbst erst vor einigen Jahren neu erbau¬
tem Wohngebäude , Stallgebäubr , Scheune
und Garten cum snnsxis et pertioentüs, durch
das Vergantungs - Departement in dreyen Ter¬
minen, am izten, -osten und27. Januar 1804
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dem Meistbietende» auSpräsentiren «nb verkau¬
fen zu lassen.

Auch will an besagten Tagen brr Jimmer-
mann Jan Eikema sein in der Schulenstraßr in
Comp . i . Nro . 68 . stehendes Wohnhaus gleich-
sall snsprasentiren und verkaufen lassen.

Eondirionen sind - ey dem Vergantungs -Ac-
tnario Lorfing einzusehen und gegen die Gebühr
in Abschrift zu haben.

Emden , den Z . Januar 1804.
7 . Auf ertheilte gerichtliche Commission

wollen Oldig Hinrichs und dessen EhefrauLrientje
Janssen auf der Klinge im Leerer Amte wohnhaft,
ihr halbes Warfhaus zu Detern cum anuexls,
am szsten Januar 1S04 , im Wirthshause zum
Schinken zu Detern , des Mittags um 12 Uhr
öffentlich der Ausmienrr - Ordnung gemäß ver¬
kaufen lassen . Conditiones sind dry mir gratis
einzusehrn und für die Gebühr in Abschrift zu
haben.

Detern , den s . Januar 1804.
Hölscher , Ausmienrr.

8 . Auf dem Großen - Vehn will Epcke
Janssen sein daselbst delegenrs Haus , Garten
und Land , am Sonnabend den 28 . Januar in
Ameling Janssen Hause öffentlch verkaufen lassen.

In Hvltdorff will Grdruth Tvomssen , des
Marten Janssen zu Felde Ehefrau , ihr inHolt-
dorff belegenes Haus und Garten , nebst Kir»
chensitz und Tvdtengräber , Tvrfmohr rc . , am
Montage dengo . Januar in Habbe Ehmen Aden
Hause öffentlich verkaufen lassen.

Aurich , den Z . Januar 1804. Reuter.
y . Vermöge der bey diesem Stadt - und

Amt - Gerichte affigirten Subhastations - Paten¬
ten nebst Verkaufs -Bedingungen und Taxe , wel¬
che auch bey dem Ausmiener Reuter einzusehenund für die Gebühr abschriftlich zu haben sind,
soll das zur Evncurs - Masse des Schutzjudrn
Calmer Heymanns Hieselbst gehörige , an der
Osterstraße belegene , Haus nebstWarf , Scheune
und Garte » , welches in den angelegten Kondi¬
tionen umständlich beschrieben und von den
Schüttmeistern auf 1200 Rthlr . in Golde ge-
würdiget worden , in drryen Terminen , als den
26 - December c . , 2ZÜenJanuar und ersten Fe¬bruar 1804 auf dem Rathhause des Morgens um
il Uhr öffentlich feilgebothen und dem Meist¬
bietenden , indem auf die nach Verlauf des letz¬ten Licitations - Termins etwa Ankommende Ge¬
deihe nicht weiter reflectirrt werden wird , bloß

mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zuge»
schlagen werden.

LiZuawln Rurich in Enri » , dt « IS , Novem¬
ber I8c >z.

Bürgermeister uni » Rath,
io . Auf erhaltenen Cvnsens wollen Ecke

Siedens Erben bey der Burggrafte , am 24ste»
Januar , als am Dienstage , allerhand Haus¬
rath , Betten , Leinewand , Gold und Silber,
Kleidungen und was mehr vorkömmt , durch den
Ausmiener Thodrn von Velsen öffentlich aus«
Mienen lassen

Am gten Februar , als am Freytage,
wollen die Curatoren über Hinrich Janssen
Speet , allerhand von des Defuncti Nachlaß,
als Hausrath , Betten und Linnen , Gold , Sil¬
ber , Kleidungen , sodann allerhand Bäckerge-
räthschaften und was mehr verkömmt , durch
den Ausmiener Thodrn von Velsen ausmiene»
lassen.

Norden , den Januar 1804.
ir . 6sn 25 . ^anusr ^ 1804 2»l

tot Lmäen op cle Lsursriaal voor klelreuivAäer ^ Mrsäeurs opentl ^ k verlooZt woräenr
tvss pz^peri en een Dersze Loom - OIv . I,rek-
liebders äasr toe Aeüeven Licli äes ^ Atermlä-
äaZ8 Nvee Dur ter benoemäe klaats in te
vinäen.

Lmäen , äen 11 . 7nnuai-^ 1804.
üeiklenbor ^ , Nakelssr.

12 . Der König !. Preussische Sbrist - Lieu¬
tenant Herr Graf von Wedel will eine ihm ge¬
hörige und in des weyland Jannes Hennunget Lonlorten Hcerd , unter Oldersum, belegene
Beheerdischheit , groß in Golde 22 Reichsthlr.
1 sch - , welch « Michaeli alle Jahr fällig , und
ums 8te Jahr eben so viel , znr Meide , öffent¬
lich nach Ausmiener - Ordnung verkaufen lassen.
Lusthabende , die Beheerdischheit zu kaufen , kön¬
nen auf Donnerstag den 2. Februar nächstkünf¬
tig Nachmittags um 1 Uhr zu Oldersum in des
Ausmienerö Egberts Hause sich einfinden und
ihren Vortheil suchen . Die Conditiones davon
sind alle Tage gratis zur Einsicht oder abschrift¬
lich für die Gebühren bey dem Ausmiener in
Oldersum zu bekommen.

Oldersum , den y . Januar 1804.
IZ . inltanüain des Kaufmanns Jo¬

hannes Nieuwenhofe et Eonlortsn , sollen aus
dem Schmackschiffe 6e Vrou ^v Llilnbetk , wel¬
ches 70 Rocken - Lasten groß , 8 Jahr alt , und

» 4 . M . ) von
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von Eapitgin Simon Eilbs befahren wird , ß ^ kel
Antheile , durch das Vergantungs - Departement
in dreyrn Terminen , am i/ten , 24sten und
Zisten Januar auspräsentiret und verkauft wer¬
den.

Conditionen sind bey dem Vrrgantungs-
Actuario Loesing einzusrhen und gegen die Ge¬
bühr in Bbschrifl zu haben.

Emden , den io . Januar 1803.
14 , Vermöge des bey dem König !. Amtgr-

richte zu Pewsum unh Hieselbst affigirten Sub-
hastations - Patents , welchem die Verkaufs - Be¬
dingungen und Taxe in Abschrift beygefügt sind,
soll das zur Concursmaste des Schmiedemeistcrs
Hilrich Valentin gehörige Wohnhaus und Gar¬
ten zu Hinte, , welches zusammen von vereideten
Taxatoren auf tgoo Gulden in Gold gewürdi¬
gt worden , in dreyen nach einander folgenden
Licitations - Terminen , als den 2Z . Januar und
22 . Februar 1804 auf

'dem hiesigen Amtgerichte,
sodann am 28 . März 1804 zu Hinte im Wirths-
hause der Wirtwe Termin öffentlich feilgeboren
und dem Meistbietenden im letztem Termins,
mit Vorbehalt gerichtlicher Apj » obation zuge¬
schlagen werden.

Kauflustige werden daher aufgrfordert , in
gedachten Terminen an Ort und Stelle sich ein¬
zufinden , ihr Gebot zu eröfnen und den Zu¬
schlag zu gewärtigen . Es sind dir Verkaufs-
Bedingungen nebst Tax « auf dem hiesigen Amt-
grrichtt und bey dem Ausmirner Arends zur
Durchsicht zu bekommen , und können gegen Ent¬
richtung der desfalfigen Copial - Gebühren in
Abschrift abgefordert werden.

Zugleich wird den etwaigen unbekannten
Real - Prätendenten dieses Jmmobilis aufgege¬
ben , sich mit ihren Ansprüchen spätestens im
dritten Licitations - Termine zu melden ; widri¬
genfalls sie , in so weit sie dieses Immobile be¬
treffen , damit präcludiret und zum ewigen
Stillschweigen verwiesen werben sollen.

Signatum Emden im König ! . Amtgerichte,
den iZ . December 1823 . Detmers.

iz . Da uä lnüautlam der Vormünder
über des weyl . Ducke Jürgens Duzen Kinder auf
dem Srickelkamper - Fehn , Johann Jürgens Du¬
zen und Berrnd Mrnnen , auf vorher gesuchten
und erhaltenen ConsenS zur Alienation , die öf¬
fentliche Subhastation derselben Hauses undFthn-
Gründe , auch einer halben Kirchenbank , per
äecretum vom 14 . Oktober curr . erkannt , und

solche Güter mit denen darauf haftenden Lasten
Beschwerungen , durch beeidigte Taxatores ge-
würdiget , und

1 ) das Haus auf dem Stickelkamper - Fehn,
so im Brand - Catastro für 500 Rthlr . ver¬
sichert , und welches an die Hauptwieke,
Willen Gerdes Lengen , Johann Heyen und
an das eigene Land beschwettet , auf 2220 fl.
in Gold,

2) das Land , so dazu zu legen , auf 3020 fl.
z ) die andere Halste des Landes , so alles in

denen angehrftetrn Conditionen näher be¬
schrieben , auf 2820 fl.

4) die halbe Kirchenbank aber auf 40 fl . Z sch.
angeschlagen und zu solcher Subhastation der
i4te December curr . , n . Januar und 8 . Febr.
2 . !l präfigirt ; so werben vom Amtgerichte zu
Stickhausen alle diejenigen , so diese Immobilie«
zu erstehen Lust haben möchten , hiemit abgela-
den , in solchen beyden ersten Terminen auf dm
Amthause zu Stickhausen , im letzten Termin«
aber in des Johann Jelden Duis Hause auf dm
Stickelkamper -Fehn zu erscheinenen , die Condi¬
tionen zum Verkauf , welche mit dem Patent zu
Stickhausen und Aurich affigirrt , auch beym
Gerichte und beym Ausmiener vorher rinzuse-
hrn , anzuhören , ihr Gebot zu eröfnen , und im
letzten Termins den Zuschlag , und darauf die
gerichtliche aäjuäieMion zu gewartrn , untrr d»
Warnung , daß nach Ablauf dieses Termins nie¬
mand weiter gehöret , sondern abgewiesm wer¬
den solle ; wie denn auch alle etwaige auf diese
Jmmobilia ein dingliches Recht habende Präten¬
denten , aus welchem Grunde solches auch her¬
rühren möchte , ihre etwaige mit untadelhaften
Dokumenten zu justisicirende Forderungen , ge¬
ben letzten Termin den Zten Februar anzugeben,
und nach erfolgter Liquidation , Adzudication und
Präclusion zu gewa -rten haben.

Stickhausen im König ! . Amtgrrichte , de»
zten November 1803.

16 . Weyl . Dirck Eilers Cassens Erben
in Esens wollen mit Bewilligung des wollobl.
Amtgerichts folgende Immobilien , als:

s ) 1 Kamp ohnwrit Esens , bey der Cnacken-
burg belegen , pl . min . 5Z Dirmt groß,

d ) i Stück , pl . min . 2z Diemt Meedlanb,
an dem Meede Wege,

öffentlich verkaufen lasten . Liebhaber wollen sich
am bevorstehenden yten Februar des Nachmit¬
tags 2 Uhr auf dem Stadthaus ; zu Esens em-
> fin-
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finde » und nach Gefallen mienen . Die davon
entworfenen Conditioneö sind bey mir Uratis
einzusehen , und für dir Gebühr abschriftlich zu
höben.

Esens , den IL . Januar 1504.
H . Encken , Ausmirner.

17 . Harm Harderts Cröger zu Wymeer
ist willens , sein Haus und Garten daselbst , am
Donnerstage den y . Februar , in Frerk Harms
Kösters Behausung auf Wymeer öffentlich ver»
kaufen zu lassen.

Der Vogt I . H . Bruns in Leer ist frey«
willig entschlossen , das von ihm feW bewohnte
daselbst zwischen den Brunnen brlrgene ansehn«
lichr Wohnhaus mit Stallung , Hofraum und
Garten , am 2gsten Februar anstehend , auf der
Schule in Leer öffentlich verkaufen zu lassen.
Desfalfige Verkaufs - Bedingungen sind bry dem
Ausmiener Schelten näher nachzufragen.

Des Wilke Brrendö in Vollmhusrn conscri-
birte Güter , sollen daselbst am 2ä . Januar des
Mittags um 12 Uhr , und

Weyl . Harm Weerts Scha Kinder inven-
tarifirte Güter in Jrhove , eoäsm statc, des Bor-
mittags um 11 Uhr öffentlich verkauft werden.

18 . Vermöge der bey dem hiesigen Stadt-
und Amtgerichte affigirtrn Subhastations - Pa-
tente nebst beygrfügten , auch bry den igeäilidus
einzusehenden und für die Gebühren abschrift¬
lich zu habenden Taxe und Conditionen , sollen
nach benannte , den Erben des weyl . hiesigen
Gastwirthö Jan Claessen in Communion zuste¬
hende Immobilien , wobry statt des Einen Mit-
rrben Claeö Janssen Brauer , dessen Concurs-
Maffe für den dritten Theil interessiret ist , als :
1 ) das im Oster - Kluft ist « Rott lud b^ro . 9.

belegene Haus , Jerusalem genannt , welches
nach Abzug der Lasten von vereideten Taxato¬
ren auf 875a st . vstfr . in Golde gewürdiget
worden , und

2) ein Sitz in der hiesigen lutherischen Kirche,
in dem sogenannten Krüdde - Stuhl , lud
blr » . 22 - taxirt auf 92 fl . vstfr . in Golde,

in dreyrn , von 14 zu 14 Tagen , abgekürzten
und auf den 6 . Februar , 20 . ej . ment '

, und
5 . März s . c . präflgirtenLicitations - Terminen
Nachmittags um 2 Uhr im hiesigen Weinhurse
öffentlich feilgeboten und in dem letzten Termine
mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation , sowohl
in Hinsicht des dabey mit interessirten Minoren¬
nen , als auch der bemeldeten Concurö - Masse

an den Meistbietenden zugeschlagrn werden.
Zugleich wird auch allen etwaigen unbe¬

kannten Real - Prätendenten und insbesondere
den etwaigen Servituts - Berechtigten hiemit de«
kanut gemacht , daß sie zur Conservation ihrer
Gerechtsame sich längstens in dem letzten Lieita-
tions - Termin desfalls zu melden und ihre An»
spräche dem Gerichte anzuzrkgen , widrigenfalls
aber zu gewärtigen haben , daß sie damit auf
erfolgten Zuschlag gegen den neue » Besitzer und.
in soweit solche die Grundstücke betreffen , nicht
weiter gehöret werden sollen.

Lignatum bloröae in Lurig , drn 16 . Januar
1804.

Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.
iy . Am 2? strn Januar , Zten und roten

Februar sollen durch bas Vergautungs - Depar¬tement folgende Immobilien , als
1 ) das dem Drechslermeister Hinricus Harbersund dessen Ehefrau zugehörige Wohnhaus

zwischen den Heyden Syhlen in Compagn . 9.No . 89.
2 ) das dem Schustrrmeister Onke Meine Jans,

sen zugehörige Wohnhaks an der Lilienstra - ,ße in Comp . 8 . No . 78.
z ) das der Greye Sepkes zugehörige Wohn »

'

Haus an der Hosnäsrlcoper - Straße in Com»
pagn . 15 . No . 87-

denen Meistbietenden auspräsenti .ret und ver»
kaust werden.

Conditionen wegen dieser Immobilien sind
bey dem Vcrgantungs - Actuano Lotsing rinzu-
sehen und in Abschrift gegen die Gebühren zu
haben.

Emden , den 17 . Januai : 1804.
20 . Die Rheder aus dem Koffschisse Spen-

genderg und Namens derselben , der Banco-
Controlleur Wychers , sind sireywillig enrschlos -

'

sen , das genannte Köffschiff , so dis jetzt durch
den Schiffs - Capltain Menno S . Panzer ge¬
führt , durch das Vergantuugs - Departementin dreyen Terminen , als am agsien und zoften
Januar und üten Februar auöpräscntlren und
verkaufen zu lassen.

Conditionen nebst Jnventarium sind beydem Vergantungs - Actuano Loesing einzufehrnund in Abschrift zu haben.
Emden , den 16 . Januar 1824.

21 . Am 22 . Februar 1804 des Nachmit¬
tags um 2 Uhr werden die Mackler Hayningsund Charpentier auf dem Börsensaai hirftlbst

an
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an den Meistbietenden präsentiren:

388 Oxhäupte rothen Wein,
8 äito feinen alten Medoc - Wrin,

18 äito , Muscat - Wein,
20 Kisten - Mrdoc - Wein in Bouteillrn,

8 Pypen - Olive - Oehl.
Liebhaber werden sich an besagten Tage und
Zeit daselbst riristnden.

Emden , den 17 . Januar 1804.
22 . Am Freytagr den 27 . dieses des Nach»

Mittages illhr wollen Herr Taute manäak . nois.
mit herrschaftlichem und gerichtlichem Consens,
das zur Nachlaffenschaft des wryl . Organisten
Winkelmann gehörende Wohnhaus cum nuuexis
an der Syhlstraße in Neustadtgödens belegen,
in des Bogt Oltmanns Behausung daselbst öf¬
fentlich verkaufen lassen . Schulte.

23 . Auf dem Großen -Vehn ist Wilm Ger»
- es Klernr Vorhabens , am nächsten Sonnabend
den 28sten dieses , verschiedenes Hausgeräthe,
ein Gestell Betten , eine Wanduhr und eine Kuh
öffentlich verkaufen zu lassen.

Den isten Februar will Siever Harms
Wittwe auf dem Großen » Behn , Mannsklei¬
dung und verschiedenes Hausgrrath , öffentlich
verkaufen lassen.

24 . Auf dem Großen - Vehn will der Schif¬
fer Frrrich Harms sein daselbst belegenes Hans.
Garten und Land den I4ten Februar Mittags
im Compagnie - Hause des Jhnke Loeschen durch
den Auetionö - Commissair Reuter verkaufen
lassen.

25 . Der Hausmann T . E . Penning zu
Warfil - gs - Behn will seine auf drr Loger - Gaste
belegen « 2 Bauäckrr , wovon rrsterrr beschwettet
ins Osten an Berend Scken , ins Westen an Nees
Focken ; der zweyte schwettet an beyden Seiten
an die Evenburgische Herrschaft , groß zusam¬
men 4 ^ Virrdup Rocken Einsaat , am Freytage
den loten Februar des Nachmittages um 2 Uhr
bey dem Gastwirth Berend Schulte zu Loga
durch den Ausmiener Albrecht öffentlich verkau¬
fen lassen . Coaditionen find daselbst einzusrhen
und in Abschrift zu haben»

Verheurungen»
1. Am 28 . Januar 1804 , als am Son¬

nabend , wollen die Vormünder über des Haus¬
manns Jann Abraham Kinder in der Wester¬
marsch , des Defirncti Heerd , 73 ^ Diemathrn
besten Klrylandes , worunter 21S Diemathrn

adelich freyes Land ist , um May 180z anzutr -e-
ten , das Land aber gleich nach bevorstehender
Erndte , auf ü nach einander folgende Jahre,
im hiesigen Weinhause öffentlich verheuren las¬
sen ; das Haus kann auch schon diesen May zur
Bewohnung angetreten werden . Die Conditiv-
urn sind bey mir einzusrhen und für die Gebühr
abschriftlich zu haben.

Norden , den 2 . Januar 1804.
Thoden von Velsen , Ausmiener.

2 . Am 2l . Januar , als am Sonnabend,
wollen die Kirchverwalter im hiesigen Weinhause
des Nachmittags um 2 Uhr 7 Diemathrn Bau¬
land , in der Westermarsch belegen , welche der
Dtichrichter Wieben bis May 1824 im heuerli-
chen Gebrauch hat , anderweit auf L oder y Jah¬
ren öffentlich durch den Ausmiener Thoden von
Velsen verheuren lassen.

Cvnditionrs sind bey ihm einsrhen.
Norden , den 27 . December i8oz.

3 . Die Vormünder über weyl . Schwittert
Frerichs minorenne Erben , haben ihres Pnpil-
len Landguth , nahe bey Hohenkirchen , groß
80 Matten besten Klrylandes , auf May lgoz
anzurrrtrn , auf ü Jahre zu verheuren . Liebha«
der können am Donnerstage , als de» sten Fe¬
bruar , des Nachmittags 2 Uhr in Eibe Behrens
Krughause zu Hohenkirchen sich einfinden , und
nach den vorzulegenden Conditiones Heurung
treffen ; wobry aber bemerkt wird , daß die Con¬
ditiones vsrhrro 8 Tage bey dem Vormund Ja¬
cob Jülfs auch einzusehen sind.

4 . Die beyde Schwestern Heilcke und Lech
'
e

Folckers wollen gewisse 4Diemathrn Grün - Lan¬
des , welche zu dem von des weyl . Folckrrt UHI-
richs und dessen auch weyl . Ehefrauen Triencke
Janffen hrrrührenden Drittheils eines halben
Heerdes zu Osteel gehören , öffentlich auf ^ Jah¬
re , von May 1804 bis 1824 , zum Versatz aus¬
bieten lassen « Conditiones sind vorher » bey dem
Auctions - Commiffair Reuter näher zu erfahre »,
und Satznrhmer wollen sich den 13 . Februar
Mittages 12 Uhr zu Marienhave in Vogt Neb-
drrmanns Hause einfinden.

Gelder , so ausgeboten werden.
i . Die lutherische Kirche zu Norden hat

von Stunden an folgende kleine Summen gegen
sichere Hypothek zu belegen , als 300 fl . und
100 fl . in Gold , sodann 230 Rthlr . in Gold und
rüo Rthlr . wie auch noch 93 Rthlr . in Cour.

nrbst
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nebst236 fi. in Cour - Wer Gebrauch davon
machen kann, melde sich je eher je lieber bey den
zeitigen Kirchverwalter» .

Norden , den 3. Januar 1804.
Jan W. Uvrn et Cons. , Kirchverwalter.

2. Dir Vormünder über Ulffrrt Gerdes
nachgelassene Kinder , zweyter Ehe , nrmlich
Dirck Dircks und Ewe Gerdes , haben 2OO2 Gul¬
den in Gold zinslich zu belegen ; wer davon
Gebrauch machen und gehörige Sicherheit stel¬
len kann , kann sich ehestens bey ihnen oder bey
dem Herrn Amtsschreiber Schöneweg melden und
gleich in Empfang nehmen.

Norden , den 31 . December 1823.
3 . Der SecretairConringhat wrmä. noie.

ein Capital von 822 Rthlr. Gold zu verleihen;
wer davon Gebrauch machen und gehörige Si¬
cherheit stellen kann , dem sieht selbiges sofort
zu Dienste. Aurich , den 4 . Januar 1804.

4; Der buchhaltende Armen - Vorsteher
Focke Hmdrrks zu Wolthusen hat folgende Ca-
pitalien , als 420 Rthlr. und 400 Rthlr . , alles
in Golde , Armen - Gelder , sofort oder aufMay
1824 zinsbar zu belegen ; wer solche verlanget
und erforderliche hypothekarische Sicherheit stel¬
len kann , der melde sich bey ihm.

5 - Ein Freund in Wittmund hat sofort
700 Rthlr . in Gold und loo Rthlr . in Courant
zinslich zu verleihen ; wer solche zusammen oder
auch thrilweise gegen Sicherstellung aufnehmrn
will , darf sich um nähere Anweisung bey
N . W . Tiaden daselbst verwenden.

Wittmund , den 12 . Januar 1804.
6. Es hat jemand am Ende des Monats

May d. I . 3502 Rthlr . Gold gegen 4 proCrnt,
auch allenfalls 54 proCrnt Imsen zu verleihen;
wer davon Gebrauch machen und annehmliche
Sicherheit stellen kann , der kann nähere Nach¬
weisung erhalten bey dem Kirchverwalter Do-
den in Aurich.

7. Es hat Jemand von Stund an 8200 Rthlr.
Gold und gegen nächstkänftigenMay 14 - 15022
Gulden Gold auf annehmlich « Hypothek zinslich
zu belegen ; wer solche zum Theil oder ganz zur
Anleihe wünscht , melde sich entweder mündlich
oder durch pvstfreye Briefe alsbald bey dem
Amtgerichtsschrriber Schöneweg in Norden.

Norden , den 18 . Januar 1824.
Gelder , so verlangt werden.

I . 2o jenmnä op eerttkoomenä , vx

Aoeäe Hz'äotttsk , en tee ^ens bilÜAS Interesse
Z22O H . ttoü . op äe vaaräe äaarvan , in an-
äers Nuute . Aekeel ok ten Deels . nit te äoen
ttsst'

t, ^elieve te meläen äen Naaklsar
Ik . D. Vscbter in Deer , ^velke naaäer ö^ LL-
rlclir Zeett.

N -otificationes.
i . Wir Unterzeichnete Curatoren der Cra-

merschen Concurs- Masse Hieselbst , machen , nach
gefaßten Beschlüsse der , bey oben gedachtem
Concurse sich gemeldeten Creditoren , unter «r-
theilter Authorisation des hiesigen Concurs- Gr-
richts, allen denjenigen, welche im eigentlichen
Sinne des Worts Kaufieute sind, hienstt bekannt,
wie diejenigen, so unter ihnen Lust haben möch¬
ten , über das zur rudricirtrn Masse gehörende
Waarenlager , bestehend in allerhand seinen und
groben Tüchern, Sitzen , Engl . Patent , Cattun,
Chalons , Calmink , Sertinet , Florrntin, Ba¬
tavias , Camlotte , Grrynen , TamiS , Man¬
chester , Pluisj, Kasimir , Saage , Etamins,
Baumwollen - und Wollen- Flonell , Dobbelstein,
Bayen, Seiden , Atlas und Lastet , schwarze
und rouleurte seidene Tücher , catunene und
Ostindische Tücher , Commertuch , Nesseluch,
schwarze und weiße Spitzen, goldene und silberne
Kanten , seine Engl . Strümpfe , Mützen rc. ,
Seiden- Floret - und Wollen-Band, feine Engl.
Manns - Hüthe , sodann allerhand feine lackirte
blecherne Maaren , Messing , Eisen , und ein
ansehnliches Lager von Nürnberger Waarsn,
mit uns wie es am besten geschehen kann, jedoch
gegen haare Bezahlung , in großen und kleinen,
zu handeln , sich dirsirhalb von Stnnd an jedem
Tage der Woche , und zwar des Vormittags von
10 bis 12 Uhr, des Nachmittags aber von 1 bis
z Uhr in dem vom Gemeinschuldner bewohnt
werdenden Hause Hieselbst , einfinden können.

Neustadt - Gödens , den 31 . December 1303.
A . Oltmanns. A . Drcknatel.

S . Lcinpper Onne Eerjes Jacobs van 6s
Juiss dies 8ciiip uit äe Hanä te verkoo-
pen , Lv ais bet in äe Daven vsn OreetLiel
äs luattte Rei^e is op xvoräen . ZrooL
40 RoZZe Datten , in bet joar 1781 tot Halts
nieuv uitZebaalt is . lüekbebbers bnnnen Lieb
op äs juitt je vro ^er je beter booven^e-
meläe 8cbipper rneiäen.

3 . ?etsr job . kiepersber^ in ssm-
äen 2^ n te bekoornen bette bollanättbe D)'n-
boeke« , ü t^vuess Euläsns bollanäs Lourant

per



84
per rocr 8tulc ; als mssäs belke Zrauve en
^ roens Lcvvtsn , tot een gsmatiZsc ? r/s.

4 . Bey dem Saamenhäudler CH. Lud « .
Jungckherr in Bremen ist das Verzrichniß für
diejenigen , die den Saamen Pfundweise zum
Wiederverkauf nehmen , gefälligst abzufordern.
Die Verzeichnisse nach Lothrn werden aber erst
am Ende Januars ausgrgebea.

Freunde der Holzkultur können bey mir
auch ein Verzrichniß von allen Holzsämereyen
gratis erhalten.

5 . Da ich jetzt eine Quantität von rxtra-
ordinairen schönem Amerikanischen und Engli¬
schen Hirschleder zu Pantalons und Hosen , Hand¬
schuhen rc. , wir auch von allen Sorten Rauch¬
werk ic . habe : als empfehle mich damit einem
geehrten Publico , versichere gute und prompte
Bedienung und die möglichst billigen Preise.
Arrch sind folgende schon verfertigte Maaren bey
mir zu haben : und zwar in jeder Sorte von
lederne Pantalons und Hosen , sowohl weiße,
gelbe , als auch schwarze ; Hosrntragenbändemit und ohne Federn ; Handschuhe aller Art , so¬
wohl von Rauchwrrk mit und ohne Finger;
allerhand Sorten von safsianen Kappen , wie
auch raucht Kappen mit und ohne Fuchs-
Schwänze , nach dem neuesten Geschmack;
verschiedene Sorten von Tobacks - Beuteln , wie
auch Bruch - Bandagen mir und ohne Federn,
auch Leit - Bänder von Leder . Erbitte viele Be¬
stellungen.

Emden , den z . Januar 1304.
Georg Balthase Schneidr , Handschuhmacher.6 . Der Bierbrauer A . F > Efcherhausenin Emden wünscht um Ostern g bis 4 Knechte

zu haben . Angenehm würde es ihm sryn , wenn
sich hierzu einer unter diesen fände , welcher in
seiner etwaigen Abwesenheit der Brauerry , sowie auck der Malzerey vorstehrn könnte , und
wird dieser , wenn er Zeugnisse seines Wohlver¬haltens beybringen kann , ein vorzüglich gutes.Lohn verdienen ; so wie die übrigen auch ein gu¬tes Lohn erhalten werden.

7 . Ein im besten Stande sich befindendes,mit allem wohl versehenes Schmackschiff , circa
46 Rocken - Lasten groß , sechs Jahr alt , ist aus
freyer Hand zu verkaufen . Liebhaber dazu kön¬nen solches gegenwärtig cm Neuharrlinger -Siels-Havrn besehen , und darüber mit dem HarmEden Remmers zu Carolinen - Siel contrahi-ren.

8 . Der Niedergerichts - Assessor Garbrandts
iu Emden verlanget auf nächsten Ostern eine
Dienstmagd , die alle Haushaltungsarbeit ver¬
stehet , auch in der Küche ziemlich erfahren ist.

y . Der Chirurgus I . B . Spainck wünscht
sich , je eher je lieber , einen mit guten Zeug,
nisscn versehenen Barbier - Gesellen , und kann
derselbe gleich in Condition treten . Briefe frey.

Emden , den io . Januar 1824.
10 . Der Mühlen - Zimmermeister Edzardt

Arjen in Nesse verlanget zum Aufbau einer neuen
Schneide - Mühle von Stunden an 7 bis 8 in
dieser Arbeit geübte Gesellen . Er verspricht
gute Kost und Lohn.

n . Der Gerichtsschreiber W . I . Folkers
hat von seiner in der kleinen Straße zu Emden
stehenden Behausung ein geräumiges gut einge¬
richtetes Zimmer auf billige Bedingungen von
Stunden an zu vermiethen.

l2 . Bey dem Arbeiter Jan Janffen zu Ol¬
dersum stehen zwey Schaafe , ein weißes und
ein schwarzes , aufgeborgen ; jedem ist vom rech¬
ten Ohre ein Stück abgrschnitten . Eigenthümer
derselben kann solche gegen Erstattung der Ke¬
sten wieder abholen.

Oldersum , den y. Januar i8o § .
iz . Es wird gegen nächstkünftigen Osternin Emden rin Dienstmädchen verlangt , welcheseiner kleinen Haushaltung vorzustehen im Stande

ist . Das Nähere bey dem Herrn I . H . Jans-
sen in der kleinen Straße daselbst.

14 . 14. , Dictionary Dn ^ Iisli-
6erman anä 6errnan - DnAlis !i ; Englisch - Deut¬
sches und Deutsch - Englisches Wörterbuch , gänz¬
lich umgearbeitet von I . A. Fahren¬
krüger . Erster Theil Englisch - Deut¬
sches und Zweyter Theil Deutsch - Eng¬
lisches; zehente vermehrte Auflage in gr . Me¬
dian 8 . ; kostet ungebunden in Golde 4 Rthlr.
und in einem halbFranzbande sauber gebunden
zu 4 Rthlr . 48 stdr . in Golde . Da ich aber eine
Menge habe kommen lassen , so erlasse ich es ge¬
gen portofreye baare Bezahlung so gebunden für
4 Rthlr . 27 stbr . in Courant ; ich bitte um ge¬
neigten Zuspruch . Macken in Leer.

15 . Ich vermisse seit den 7trn dieses einen
schwarzen glatten Spitzhund , der blos vorne
bey der Brust einen weißen Strich und an den
beyden Vorder - Füßen unten etwas weißes , ei¬
nen ziemlich krausen Schwanz und spitz stehende
Ohren hat , übrigens ohngefähv 1 Jahr alt ist.

Wer
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Wer mir ihn wieder bringt oder sichere Nach»
richt g.tben kann , wodurch ich ihn wieder erhalte,
den verspreche hiemit ein « reichliche Belohnung.

Aurich , den n . Januar 1324.
Kettler , Reg . Rath.

iS . Gossel Jacob in Esens hat 52 Stück
selbst geschlachtete Schaaffelle zu verkaufen.
Liebhaber belieben sich ehestens einzusindrn.

Esens , den io . Januar 1804.
17 . Ein sonst ganz weißer Hühnerhund,

der nur mit schwarzbraunen Ohren und gleichen
Flecken am Kopf gezeichnet ist , wird seit den
4ten Januar dieses Jahres vermisset . Ich er¬
suche denjenigen , dem er ktwan zugelaufen seyn
mögste , mir denselben , gegen Erstattung der Ko¬
sten , oder gegen eine angemessene Belohnung ge¬
fälligst wieder zuzusteüen.

Norden , den ivtenJanuar 1804.
Freyherr v . Kupp Hause» .

18 . Der Färber - und Webermeister Jan
Nuis in Emden an der Mnhlensiraße verlanget
vier Weber - Gesellen . Wer Lust hat , kann so¬
gleich in Arbeit treten und auch bey ihm in Kost
und Schlafstelle seyn . Brief « erwartet er frey.

Emden , den 6 . Januar 1804.
iy . Der Drechsler - Meister Reiner P.

Mattessen in Norden verlanget auf künftigen
Ostern einen Drechsler - Gesellen . Wer dazu Lust
hat , beliebe sich persönlich oder durch postfreye
Briefe bey ihm zu melden.

Ly . Ein großer Coffre , mit Eisen beschlagen,
4 - 5 Tonnen Rocken fassend ; rin in Wien schön
gemaltes Cruzifix mit schwarz vsrguldrtem Nah¬
men ; sodann ein Spiegel mit braun vergütetem
Rahmen , wird zum Verkauf ausgebvten . Hier¬
zu Lusthabende erfahren das Nähere bey dem
Aimmermejster Johann Diederich Janffen in
Aurich.

21 . Die immer mehr um sich greifende
Liebhrberey derDeutschrn für die englische Litte-
ratur und die Schwierigkeit , englische Bücher in
Deutschland wohlfeil zu kaufen , hat mich zu dem
Entschluß gebracht , eine äußerst wohlfeile Aus¬
gabe von den beliebtesten englischen Autoren zuveranstalten . Zwar existier schon - eine wohlfeile
englische Ausgabe der hier aufzunehmenden Bü¬
cher , ( u . d . Titel ! Cooles Istberarv)sie kommt aber in Deutschland immer noch hoch
genug , so daß der Preis von der weinigen ver-
haltnißmäßig weit geringer seyn wird , als von
Mner . ,

ES sollen nach und nach dir vorzüglich,
sten prosaischen und poetischen Werke vonLter-
ne , k'

isläiQA , 8moIIet , 6olä8mitb , 8vift,
Eonventi ^ , ^ Wisson , Lkskespear,
VounA , kope , Mltvn , Or ^ äen u . a . erschei¬
nen.

Ein jedes Werk erscheint unter seinem eig¬
nen Titel , doch immer mit dem fvrtlaufenHaupt-
titel : Ln § lii >h I ^ idrar^ ^/ol . I . 2 . 3 . u.
s. f . Jeder Band wird circa ein Alphabet stark
werden . Ich lasse zweyerlcy Ausgaben drucken,
eine auf schönes weißes Druckpapier und die an¬
dere auf feines Schreibpapier , bevde in ordinär
Octav . Der Subskriptionspreis für einen Band
auf Druckpapier ist 10 gGr . und auf Schreib¬
papier 12 gGr . Sächsisch . Der spätere Ver¬
kaufspreis wird etwas erhöhet werden.

Wer auf ü Exemplare subscribirt , erhält
das 7te Ak

-sti «. >
Binnen hier und Ostern d. k . Jahres wer¬

den 4 Bände gedruckt werden . 2 Bände werden
smmer zusammen ausgegeben.

Gotha , im Januar 1804.
Man kann bey mir auf obiges Werk subscribi-
ren . Briefe erbitte franco.

G . C . Goljenboom,
Buchhändler in Emden.

22 . Der Hausmann Frerich Gerdes bey
Thunum , Esenrr Amts , will setnen aus recht
gutem Bau - und Grün - Lande zu 60 Diemath,
guter Behausung , Kohlgarten rc. bestehenden
Platz , auf gewisse Jahre , May 1804 anzutre,
ten , aus der Hand verheuren.

Liebhaber wollen sich ehestens bey ihm eirt-
sinden , das Land besehen und mit ihm contra-
hiren . Esens , den 13 . Januar 1804.

23 . Alle diejenigen , welche etwas zu fo»
der » haben oder schuldig sind an den verstorbe¬
nen Bäckermeister Hinr . I . Speet , die melden
sich innerhalb 4 Wochen bey dem Awirnfabrikan,ten Carl I . Biel oder dem Grrichtsdienrr I.
Wagrner . Norden , den 16 . Jan . 1304.

24 - Kunstanzrig e . Außer den bereits
herausgekommenen Kupferstichen , von den merk¬
würdigsten Begebenheiten Friedrichs des
Großen ist auch jetzt dev mir annoch für den
Pranumrrgtions - Preis zu haben : wie der Kö¬
nig vor der Liegnitzer Schlacht brym Wachtfeuer
eingtschlafrn war , und vom MajorHundt durchdas starke Rufen : Wo ist der König ? aufge¬weckt wurde , der die Nachricht dringt - daß bxr

Feind
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Feind nur 82s Schritte entfernt wäre.

Die accurate und sorgfältige Bearbeitung,
dir schönen Ausdrücke derEharaktairrn , der vor-
trefliche starke Effekt , empfehlen dieses Stück
auch selbst beym Richtkronen . Diejenigen , die
dieses zu den vorigen ( wo es bey gehöret ) zu
haben wünschen , belieben sich bey mir zu mel¬
den , und man kann solches bey mir um den
ärmlichen Preis , wie in Berlin , erhalten ;, ein
anderes noch hiezu gehörendes Stück wird im
April erscheinen.

Auch alle Sorten von SHilderey - Rahmen
sind bey mir zu haben.

Zugleich mache ich bekannt , baß ich neben
dem gewöhnlichen Unterricht im frryen Hand-
zrichnen und Mahlen , auf einiger Begehren
mich entschlossen , und auch bereits den Anfang
gemacht habe , vorher in den geometrischen Fi¬
guren , und nachher in den Ordnungen der Bau¬
kunst und derselben Verzierungen Unterricht zu
geben . Deswegen habe ich denn auch für die
vortheilhaftesten Borlege - Stück « , welche zu
den verschiedenen Urtiers der Lehrlinge erfor¬
derlich find , und zum architectonischen Fache
gehören , gesorgt . Diejenigen also , die in den
Ordnungen der Baukunst sowol , als auch im
frryen Handzrichnen Unterricht zu haben wün¬
schen , können sich bey mir melden . Profesfio-
nisten und Handwrrksleutr bezahlen vor diesem
Unterricht monatlich Z Gulden , und diejenigen,
dir nichts bezahlen können , sollen von diesem
Unterricht nicht ausgeschlossen sryn , und jeder
vernünftige Meister , wenn es ohne seinen Scha¬
den geschehen kann , wird nicht so unbillig seyn,
und seinen Gesellen und Lehrlingen , diesen ih¬
nen so nützlichen Unterricht versagen.

Emden , den 16 , Januar 1804.
P . A . Honsberg.

25 . In einem Eisenladen hieseldst wird
ein Bedienter aufOstern 1804 gesucht , vernicht
allein diese Handlung im Großen und Kleinen,
wie auch das Buchsühren und die auswärtige
Correspondrnz , gut zu übernehmen sich fähig
fühlt . Derjenige , welcher gute Zeugnisse sei¬nes bisherigen Wohlverhaltens in dieser Quali¬
tät beyznbringen im Stande ist , melde sich je
eher je lieber durch postfrrye Briefe oder persön¬
lich bey der Wittwr Ricolaus Voß.

Norden , den 17 . Januar 1824.Sü - äs Xuook xzm 2 Aroote Onäer-
Raas mst 4 kleinen en enigen Llokken en

körte lauwev Zsborxsn ; 61s äst verlorenbeekt , moet xieli meläen in l ^ ä van z Mee.
Kenias Leerend Barmens Zcürüäer tot Larrelt.

27 . Der auf den zi . Januar nächstem«
mend , angekündigte öffentliche Verkauf des
Preussischen Schiffes , 6 er ( lrakdüriMan von
LernUorls , geführt worden durch Capitain
Wm . Steward hieseldst , wird bis auf nähere
Bekanntmachung vorerst ausgestellt.

Emden , den 16 . Januar 1304.
Claas Lhvlen.

SS . In Leer an der Kirchstraße stehet ein
erst neu gebautes ansehnliches , zu allen Bequem¬
lichkeiten eingerichtetes , mit verschiedenen Un¬ter - und Obrrzimmern , worunter dr « y mit ei¬
nem Ofen , versehenes Haus , auf ein ober meh¬rere Jahren z» verheuren . Wer davon Ge¬
brauch machen kann , kann bey dem buchsühren-den ; reformirten Kirchvorstrher C . P . de Grooldas Nähere erfahren und mit demselben eontra-
hiren.

sy . Es stehet von heute an , so wie auch,wenn sich jetzt keine Liebhaber mehr finden soll¬ten , auf künftigen May zu vermiethen : bie
Herren - Wohnung auf Heyenhom , «ine Vier¬
telstunde von Leer , bestehend aus 5 Stuben , ei¬
ner Küche und Keller , nebst einem großen Obst-und Küchen - Garten . Liebhaber wollen sich ge,
fälligst persönlich oder durch postfrrye Briefemelden bey H . van Altena , geb . Popinga.

Veenhusen , den 16 . Jan . 1824.
Z2 . OnäsrZeteekenäs üelt tot Seelen-

lcbap en Xenniüs 2vner veelen Debitoren ia
en bunten äs 8taä , vvelke dem van äen
re 1821 en vroe ^ er versekulä 2vn , Lboouge-nomen in LMe OeÜZnatien alle moZelMs( lonlläsratie en bovenmati ^ s LiIIi§klie/ä ^e-
bruikt , van äenselven ^ eene öetaalinZe in
äen Zveäe kr ^ enäe , äst äsLelve üaare Ile-
keoin ^ en teZen ultimo siebruarü asnüaamle
mosten verEenen ; anäer 2ints List Lreältor
^ > 8 ^ enooäxaakt Zerielitel ^ ke ^öfliKentie ts
rierrioeken , einäe bemeläe RekeninZen rau
IZ2I en vroe ^ sr inte klaren , wann eor
«ulks Fsleüieäenäe äe Oebiteurs , 20 6e Ver-
koo ^ inAS van äenLeksninASli volZens äelio-
ninZIzche Ueäicinal - I 'axe , als oolc äs äasr
op loxenäe Onkosten , 2VZ 2s1vev mosten tot
Laib leZFEv.

Ilmäen , äen io . ^avuar̂ 1824.
Lalomou v. Lmbäen , Ueäieinae Ooctor.

3L



zr . AukLkftigen Ostern verlang « ich eine»
geschlckttu Chirurgie - Gesellen . Derjenige, der
Zeugnisse seines bisherigen Betragens Vorzü¬
gen kann , melde sich je eher je arder.

Aer , den 12 . Januar 1804. Fr . Bode,
Lkirurgus und ^ .ccouckeur.

A2 - Osn Veribon v»n Zoecie OstuiZsni^.
älen Kst kioorsniersn en . Lroejen Zoeü ver¬
übt , en sok mst Lastls en kaaMsn v/est
SM ce Zsan , op » nlkasnäe 8»glek » eene Lon-
Zitie verlanZt » äärelleere Lied b/ äs VocZt
Lieber in jLw.Znm inpsrLon ot met Lrieve»
traiieo , v/e ! k nsäer A. n>v)?5 Zeven 2 » .

Zz . Unterzeichneter verlangt .svgleich oder
»uf zukünftigenOstern einen Gesellen , welcher
in der Uhrmacher - Kunst ziemlich erfahren ist,
»ndIeugmß seines Verhaken- brybungen kann.
Wer hiezu Lust hat , der Melde sich persönlich
- der durch po >lfreye Briefe»

Leer , denlö . Jan . 1824. Zvh . Bnt. Vellage»
34 . Demant ZsneeZen «^ ruie , een ilniL

te 6rootvoläe , vvaar in tkans .Wker / en
Lakker^ Zeäreeven U?orät, op Lnstssnäs Nszr
te kuiren , weläs rick bz? m)? in ?er5oon.
Ook Kelchs verlckeiäene VV i n k s !Zee ä sc k ap-
pen uit äs Hanä vooreen civile ?r^s ts ver-
Ksopen.

Orootvoläe , äen 11 . js.Llw »r)? 1824.
ljoors Lnnen Wilkev-

ZZ. Der SeeretairConring in Aurich wei¬
fst naanä. noie . de« Ankauf von verschiedenen
großen nnd kleinenLandschaftlichen Obligationen
nach , Weshalb man sich sofort bey ihm melden
kann. Aurich , den 45 . Januar 1824.

Z6 . In dem Hause des Herrn Administra¬
tors Heßlingh zu Emden wird gegen bevorste¬
henden Ostern ein Haus - Mädchen verlangt.

37 . Die Divection der Trecksahrte-Socie-
tät ist willens , das bisher aus diesen Kanal Hr-
brauchte , zu einem Brurtschiffe sehr geschickteund dazu ganz eingerichtete Frachtschiff mit . ei¬
nem vollständigen Jnyentario,nächstens öffentlich
verkaufen zu lassen , wvbon der Termin näher
hkÄannt gemacht werden wird. ; doch können Lird-
haber zu diesem Schiffe , selbiges jederzeit im
Auricher Hafen in Augenschein nehmen.

Mrich , den17 . Januar 1804.
C. B . Touring./ 3S . Da nach den Beschluß der Lreck-^ f»k)tts - Societät von der Direktion ein neues,

größeres , uBb zu der OM auf dem Kanal«

geschickteres Frachtschiff, «suche« Har« F . Do¬
sen angekauft ist , welchts alle mögliche Bau¬
materialien , grosse und schwere Sachen trans-

.portire« , auch nöthigeufalls nach Leer , Nor¬
den , Oreetsyhl rc. fahren . kann ; so habe ich et
nicht unterlassen -können , das Publicum hievon
zu benachrichtigen, als auch selbiges zum .Ge¬
brauch hiedurch , bestens.zu empfehlen.

Murich, den 17 . Jakuar » 804.
C. B . Conriyg»

Zy. Au Leer in einem Ktüdenier - Lad«»
wünscht man einen wohlerzogenen, im Rechne»und vorzüglich im Schreiben geübten Jüngllng,
zn engagiren. Wer dazu geneigt seyn möchte,wolle sich deshalb bey 'm Mäckler .Erls melde«.

Leer , den 12 . Januar 1804.
40. Alle drejeutzzen , welche noch Bü¬

cher , von mir geliehen , zu Hause . haben,werden hiedurch recht sehr ersucht , mir
dieselben , so geschwind wie möglich , wie¬der zu .schicken.

.Aurich , den 17 . Januar 1304»
H . S . v . Halem , Reg . kleksrenö.

AI. 8 z? OnckLrZeLsekelläe irz?n . te koopLnZelibke antike vsrZuläets en LladsZonz?-
LpieZel, l 'udos ok Veokiskers , Lpelcken enlössäeln , alle in chveris Oroote , 20 uit .Oon-äon Kien ontkanZen . Oe LnZelkeks Udrik iste Zoeä bekennt , U?»ar oin ik cie^elve 6 c»e-lleren nlet bsdoeve te rcrsrnen , masr reeom-«raväeere mz? mst äs Verkoop , chs osk metMeer anäsre Vkaars ; vvz? msaksn en reva-reeren »Ile Lorten van öaroineterL en ?ara-
xluis ; wz ? deddsn 00k een Optica wet ic>2
Koperüukksn in 2 Lanäen inZebonsten , te
vsrkoopen voor een civile .krz?« .

Lmäen , llen 17. ^»nuarz^ 1804.
. ch Lc1»ro LRslli.

AS. Es hat ein Reisender , der neulich imvan Dolenschen Hause in Emden logirtr, einsehr kleines Gedenkbuch von blauem Leder, wor¬in etliche Instrumente, auch ein kleiner Wech¬sel von G 20 Sterl . auf Herries Lc Ov . in Lon¬don befindlich waren , verlohren ; der ehrlicheFmder wird ersucht , sämmtlich« Sachen, haupt-sachllch aber den Wechsel , gegen dessen Nicht-Bezahlung man schon Vorkehrungen getroffenhat, gegen eine billige Belohnung an Bauerman
»n Emden zu besorgen.

Emden , den 17 . Januar 1804.
H. BauerMan- Wittw« L Soh«.

. 4. N. ) 43.



4Z Sö verlanget jemand in Emden auf Husen verlangt auf Ostern einen Gesellen , der

Ostern oder auf Iirio May einen guten Gärtners die Müh
' Ienarbeit verstehet . Wer dazu Lust hat,

net st Frau ; diejenigen , so hiezu Geschicklichkeit melde sich je eher je lieber bey demselben . Die
und Zeugnisse ihres Wohlverhalkens besitzen, Briefe werden franco erbeten»

melden sich an die Frau Busman in der Nordrv 4Y . Op vonäsräaF äev 26 . 182; ,
Herberge zu Emden, - wo sie die nähern Brdin - ^ AterliliääL ^ s om txvee Our » 2al te Lmäea

Zungen vernehmen werden « 0? äen LeurscA ^ asl pubUZus AEprssentserä
Emden , den 17, Januar 1804 . en vÄkozt vsräen : eenpsrttiz , betekaach ^ e

44 . Das Publicandum Wider den Mord xvitts Lstoen ^ ri ; naaäer ts bevrsgen

unehelicher Kinder und ' Verheimlichung der 8 >' vets L kieikIendoi -A, - MsgLelasr .?.

Schwangsrschaft ist auf geschehene Visitation 50 ; Samuel Joftphus in Esens hat pl . m.

annoch an folgendenOertern : i ) aufdemRum - 7s Stück Schaaf - Feü « ; wer dazm Lust hat ftl-
mel des ' Rathhauses, - s ) in der Juden - Sy - bige zu kaufen, - wolle sich ehestens bey ihm rm-

nagoge , 3 ) bey dem Gastwirth Meyet im finden « Esens , den iyr Januar 1804.

schwarzen Baren , 4) bey dem Gastwirth 51 . Zur Erbauung einer neuesi Brücke za

Dirck Melle im rothen Löwen , 5) bey dem Leer vor dem Ufer in die Ems , soll das dazu

Gastwirth Wolff in der StadLs - Waage , denölhigte Holz , als Elchen , Balken und Grri«

6) bey dem Gastwirth TrMdorff in der weissen nen Pfosten , und was sonst mehr dazu gehöret,

Taube , 7 ) bey dem Gastwirth I . D . Janssen am MitKvochen den isten Februar Nachmittag-
im goldnen Hrrsch , 8) bey dem - Gastwirth ' i Uhr auf der Schule zu Leer an den Mmdest-

Tjade Tjaden rm weissen Schwan , y) bey denr annehmsnden auövrrdungen werden , und tön-

Gastwirth 2k. Weers in der gdldnen Kuh , 10) bey - neu Annehmungslustige sich dazu rinfinden.

Ulrich Hinrichs im grünen Jäger ', rr ) bey Leer , den 18^ JaMrar 13024.

Loschen rm goldnen Helm , sodann 12) in dem Schüttemristere hieselbst«

Zimmer - und Schuster -Amtshause annoch gehö- 52 - eist iustsntiam des Jürgen Janssen za

rig affigirt befunden wordstr ; welches hremik Menstede werden alle und jede , welche auf den

dem Publico zur Nachricht und Achtung be , von den Eheleuten Dirk Harms und MettjrP -p-

kannt gemacht wird . pett daselbst im Jahre l8c »F an den Jmpetrantea

Aurich in Luria , bell 18 . Januar 1804 . privatim verkauften Gartengrund in Menstede,
Bürgermeistere und Rath . worauf vvrmals ein Haus gestanden , welche -,

45 . Der Kaufmann Bertram in Aurich Nachdem es abgebrannt war , an einer andern

hat von Stunde an oder um May , - neu erbaute Stelle wieder erbauet ist , woran ins Süden

»nd möblirte Ober - Staben zu vermiethen ; wer Hinrich Tjatze« , ins Norden Johann Weyer-

Gebrauch davon machen kann , der melde sich und ms Osten der gemein « Weg »ngeblich schwit,

Iey ihm. Aurich , den iss . Jan . 1804 . ten , wie auch auf das dafür stipulirte Kaufpre,

46 « Die verwittwete Frau Predigerin tium , resp. ein Servituts - Näher - Erb - Pfand-

Aanssen auf dem Neuen - Zehn ist entschlossen, Reunions - oder ein sonstiges , den Nutzung -,

das von ihr bewohnte Haus , auf May anzutre , Ertrag schmälerndes Real -Recht haben mögtctz

ten , entweder zu vtrhruren oder auch zu verkau - hiermit peremtvrie vvrgeladen , innerhalb stch-

frn ; wrshaib dazu Lusttrügendr sich bey ihr mel » Wochen , und spätestens i» termlno rexroüuc.

den werden - ^
tionis den is . März bevorstehend , Morgen-

47 . Ich finde mich genöthigk , hiedurch ei- 9 Uhr anhero zu erscheinen , ihre Forderungen

nigr meiner Interessenten , wegen rückständiger sä ^ ota anzugrben , selbige mit Justificatorien

Lottrriegrldrr von der löten , i - trn und lZtrn in ori ^ inali zu belegen , mit dem Provokanten

Berliner Lotterie , zu warnen , selbiges in Zeit gütliche Handlung zu pflegen , und nölhigen«

2>on 14 Lagen zu entrichten ; widrigenfalls aber falls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.

« erde genörhigt , selbiges gerichtlich zu droun - Nach Ablauf des lermlni aber sollen Hctt

tziren. für beschlossen krachtet , und diejenigen, so sich

Emden , den 18 . Januar 1804 . mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder «ncht

Samuel Moses . gebührend justifikirrt , mit denselben präcludittt

48 . De » KsrnmüllerA . K . Krull zuGroot - und ihnen desfslls gegen den Jmpettanten ft,
weht,
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« ohl , als gegen andere etwa sich meldende und
zur Hebung gelangende Prätendenten , rin ewi¬
ges Stillschweigen aufrrlrget Werden.

Signatum Berum mr König ! . Amtgerichte,
den ib . Januar 1804 . Krrtler.

Verlob » ngs - Anze i§ e n.
I . Unsere mit elterliches Einwilligung ge¬

schehene Verlobung machen wir hiemit unfern
grehrlkstrn Verwandt . » und Freunden ergebenst
bekannt.

Wischenb'org und Ditzums « - Warpe » , den
14 . Januar 1304. Slyntje Hmders.

Evert I . Schüär.
s . Unsere Verlobung und nächstens zu voll¬

ziehende eheliche Verbindung , mit Zustimmung
der Eltern , geben wir »ns dir Ehre unser»
werthzeschätzten Verwandte » and guten Freun¬
den hiedurch anzuzrigen-

Rorichmohr und Nortmohr , den iS . Januar
1804 . Lrmme E »- Penning . Koelke Jsmffrn.

Gebuvts - Anzeigen.
I . Deellen in llen vroeAen Nor §Snüovä

18 m^ n Aelleväe bluisvrsuvv en vooi-
kpoelliK van een vvelZelichsxen Dontsr ver-
lott.

Deer , llen s ° Januar 1804 . X . äe 6rave.
S. Diesen Morgen um- 1 Uhr entband

ich meine Frau von einer gesunden und wohlge-bildeten Tochter ; wrkches ich meinen rtsp . F ^ eun-
den hiedurch bekannt mache.

Leer , den y> Januar 1804»
Fr . Bode , Chirnrgus und Accoucheur,

Z . Daß meine liebe Frau von einem wohl-
gebildeten Mädchen glücklich entbunden worden,
mache ich meinen Freunden und Bekannten er¬
gebenst bekannt . Emden , den is . Jan . 1304.

Johann George Walther '.
4. Der Rathsherr Wenckevach zu Nor,

den machet seinen Gönnern , Anverwandten und
guten Freunden die am iztrn dieses erfolgt«
glückliche Entbindung ferner Frau von einer jun¬
gen Tochter hiedurch ergebenst bekannt.

5 . Die am 19. Januar d . I . des Abendsum ivz Uhr erfolgte glückliche Entbindung sei¬ner Frau von einem Mädchen , norificirt seine»Verwandten und Freunden hjemit
der Amtgrrichts - Protokoüist Cramer

. , zuAurich.
« . Deo 9 , ^avuar ^ devi « ! m^ ue lieve

Vrcmvo 20er voorlpoelli ^ van eene Dotter.
Driever , äon is . janwar^ 1804.

L. b
'
. LoumL» , krell . ts Driever.

Todesfälle.
r. Am loten dieses entschlief zu einem

bessern Leben, . nach einer gänzlichen Entkräftung,
in seinem Zysten Lebensjahre und' im oysien un¬
serer so glückliche» Ehe , MM mir unvergeßli¬
cher Ehemann , bek landschaftliche Deputiere utid
Deichrichter Dirck Mrints ^ ena -, ich vrrlichre
an ihn den treuesten und liebevollste» Gatten,
seine 4' hinterlassrnen Söhne den besten Vater,
und seine Freunde den treuen unerschütterlich
rechtschaffenen Freund,

Von der Theilnahm « eines jeden Redlich-
denkenden , der den Verewigten gekannt , völlig
überzeuget , Srrbitten wir jede Beyleiös - Bezku-
gung , welche unsere » gerechten Schmerz nur'
vermehren würde«

Osteier - Alten - Deich am n . Janikar 1804 '.
Die Wittwe und Kinder des Verstorbenen,
s . Mt dem Ausgange des vorigenJahres

verstarb hieselbst die Meenr Christin » Will ms,
geborne Damms , zum Leidwesen aller hiesige»
Einwohner .- Seit so Jahren hatte sie mit aller
Geschicklichkeit als Hebamme hieselbst fungirk
unb über 600 Kinder glücklich zur Wett geholt;
bahrt ihr Verlust vo » vielen edlen Seele » im
Stille » noch beweint wirb.

Schlnnnme sanft in deinem Grabe '
,

Nun bestcyt von ' aller Erden - Quaal;
Denn der Wandtet wird aü seinem Stabe
Deine Thaten pteisen überall.

Westeraccumer - Syhl , im Januar 1804.
Im Namen der Interessenten»

, Martens .-
Z . Sanft und ruhig entschlummerte zu ei¬

nem bessern Leben am istrn Januar weine herz¬
lich geliebte Mutter , die Wittwe Dvdekrr , im
74sten Jahre ihres Älter - ; welches hiemit mei¬
nen werthesten Anverwandten und Freunden er¬
gebenst bekannt mache«

Bonda, den 4. Zattüar 1804.
^ Engelina Bödeker.

4 . Am vorige » Mittwochen den ir . Janu¬
ar Abends 7Z Uhe schieb mein Ehemann , der
Kaufmann Georg Christian Strinmeyer in Esens,
nach einer zehntägigen Krankheit , im soften Jah¬
re seines Alters , sanft und ruhig aus dieser ia
ein« besser« Wett.

Sch



ys
Ich ermangele nicht , diesen Todesfall al¬

len Verwandten und guten Freunden ergebenst
bekannt zu machen , mit Verbittung aller fer¬
ner « Beylrids - Bezeugungen.

Esens , den 17 . Januar 1804.
Die Wittwe des Verstorbenen.

5 . Am isten dieses endigte der Tod die
Leiden meiner geliebten jüngsten Tochter En-
gellina Duis . «sie starb an der Maseru - Krank¬
heit und folgte ihrer Schwester in einigen Wo¬
chen in die selige Ewigkeit nach . Meine Ver¬
wandten und Freunde theilen mit mir und mei¬
ner lieben Frau den Schmerz über den,so .baldi¬
gen Verlust unserer bryden hofuungsdvlltn Toch¬
ter , davon sind wir überzeugt . Ihre schriftli¬
che Versicherung würde denselben bey uns nur
vermehre «.

Remels , im Kirchspiel Lenge « , den 14 . Ja¬
nuar 1824 . I . D . Duis,

Schullehrer und Organist.
A 6 . Sie , welche mir stets die zärtlichste

Ehegattin und ihren Kindern die gütigste Mut¬
ter war , Trientie Dirksen , entriß mir der Tod
am izten dieses , des Morgens um 4 Uhr , im
48sten Jahre ihres Alters , und imszsten unse¬
rer Ehe ; nachdem ihr durch vieljähnge Leiden
geschwächter Körper endlich an den Folgen einer
langen Wassersucht nach und nach erkaltete.
Weinen Freunden und Verwandte ?! mache ich
diesen für mich so harten Traurrfall hirrnit be¬
kannt und glaube , sie werden dir Größe des
Verlustes , welchen ich und meine Kinder da¬
durch erlitten , mit mch fühlen , um au meinem
bittern Schmerzt warmen Antheil zu nehmen;
wovon ich mich auch ohne ihre schriftliche Bey-
leidsbezeugnngen überzeugt halte.

Greetsyhl , den rü . Januar 1804.
. . H . E > Knegesmann.

Ich 7 . Mit wrhmuthsvvllem Herzen melde ich
allen Freunden und Verwandten , den gestern
Abend , nach einem Schlegstuße , im sfften Le¬
bens - Jahre , erfolgten plötzlichen Tod meines
theuren Ehemannes , des König !. Regierungs-
Directorö Schneherman.

Uedrrzeugt von deren Thrilnahmt , verbitte
ich mir alle schriftliche BeyleidS , Bezeugungen.

Aurich , den 20 . Januar 1804.
F . A . Gchnederman, gedornt Bacmeister.

Ueber Geselligkeit vird gesellschaftliche
VergrrügUttgerr . ( Entlehnt . ) Fortsetzung.

Um den letztem Punkt zuerst zu beantworten , st
dünkt mich , baß eben dies eine traurige Folge
von dem heutigen allzugroßsu Hange , sich ewig
in großen Gesellschaften hemmzudrehen , und
zugleich eine Folge der Spielsucht ist , daß st
ftlten vertrauliche Herzens - Freundschaften ge,
knüpft werben . Man gehr bey seinem -Umgang
einzig und allein auf den momentanen sinnliche«
Genuß aus . — Jede Familie sollte wenigstens
mit einer andern , in einer solchen enge ^ Verdm,
düng stehen , die -über den Wechsel brr Int und
der Umstände erhaben wä e . De . . n nur bey ei¬
nem Herzens - Verkehr dieser Art findet letzte
Freundschaft statt . Noch girbt es allenthalde«
Seelen , die für solche Freundschaft Lestimmt
find . Es heißt hier : suchet , so werdet ihrfindw!

Was den andern Punkt anderrift , so -kan«
ich , wie -sehr ich auch sonst von Natur zmn
Mitleiken geneigt -bin , den Mann doch nicht
bedauern , der ein Gänschen zur Frau hat . Eia
vernünftiger Mann muß sein «Schicksal nicht an
eine solche Frau knüpfen . Wählte er sie vor
den verständigem Mädchen , bloß um ihrer sti-
nen Haut oder um ihres Geldes willen ; so ist
ihm zu rathrn , die Strafe seiner Lhorheit mit
Geduld zu ertragen . Liegt es aber ( wie Las
bey so vielen Weibern der Fall ist ) bloß daran,
daß die völlige Ausbildung rhres Geistes -ist ver-
rrachlaKgt wordrnz so ist zedrr kluge Marin im
Stand « , einer Gattin von sonst gutem Charak¬
ter eine gewisse Bildung des Geistes und Her¬
zens , .und ihrem .Geschmack eine bessere Rich¬
tung zu geben . Da insonderheit die ästhetische
Ausbildung des schö .ren Geschlechts bis jetzt
meistenthriis dem Ungefähr überlassen gewest«
ist ; so kann fich rin Mann um seine Gattin ein
wahres Verdienst erwerben , wenn er bey ge¬
meinschaftlicher Lektüre wohlgewählter Schrif¬
ten , sie auf das wahre Schöne aufmerksam
macht . Ich weiß aus eigener Erfahrung , wir
nützlich und zugleich wie angenehm dies Ge¬
schäft ist . Werder haben ein sehr zartes Gefühl
auch für das geistig Schöne , und .sie würde«
gewiß weit weniger sn einem schönen Köpften,
ge , au einem neuen Halsruche und dergleichen,
hängen , wenn ihr Schönheitssinn auf etwas
besseres hingrführt worben märe.

( Dir Fortsetzung folgt . )
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